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Überblick
—

 2015 erreichte die Zahl der Zuzüge 
aus dem Ausland in Österreich ihren 
Höchstwert – einer der Faktoren hier-
für war die Flüchtlingskrise. Seit die-
sem Jahr sank die Zahl der jährlich 
registrierten Zuzüge kontinuierlich. 
Um die Entwicklungen seit diesem 
Jahr aufzuzeigen, wird in der vorlie-
genden Broschüre ein Vergleich mit 
den letzten 5 Jahren gezogen.

Österreich

 Am 1.1.2021 lebten etwa 1,798 Millio-
nen Menschen mit ausländischem 
Geburtsort in Österreich, das ent-
sprach 20,1% der Gesamtbevölke-
rung. 52,8% der im Ausland Gebo-
renen stammten aus Drittstaaten 
(außerhalb der EU- und der EFTA-
Staaten Island, Liechtenstein, Norwe-
gen und der Schweiz). Die am stärks-
ten vertretenen Geburtsländer waren 
Deutschland, Bosnien-Herzegowina 
sowie die Türkei. Der Anteil der Bevöl-
kerung mit ausländischem Geburts-
ort an der Gesamtbevölkerung eines 

Bundeslandes war mit 37,1% in Wien 
am höchsten.

Burgenland  

 Am 1.1.2021 lebten rund 35.400 Per-
sonen mit ausländischem Geburtsort 
im Burgenland, das entsprach 12,0% 
der Gesamtbevölkerung des Burgen-
landes. 69,5% der im Ausland Gebo-
renen stammten aus EU- und EFTA-
Staaten. Die am stärksten vertretenen 
Nationen waren Ungarn, Deutschland 
sowie Rumänien. Im Bezirk Eisenstadt 
(Stadt) war mit 19,6% der Anteil der im 
Ausland Geborenen am höchsten.

Kärnten

 Mit 1.1.2021 lebten rund 74.100 Per-
sonen mit ausländischem Geburtsort 
in Kärnten, das entsprach 13,2% der 
Gesamtbevölkerung Kärntens. 56,8% 
der im Ausland Geborenen stammten 
aus EU- und EFTA-Staaten. Die am 
stärksten vertretenen Nationen waren 
Deutschland, Bosnien-Herzegowina 

sowie Slowenien. Im Bezirk Villach 
(Stadt) war mit 22,2% der Anteil der 
im Ausland Geborenen am höchsten.

Niederösterreich

 Am 1.1.2021 lebten rund 223.400 Per-
sonen mit ausländischem Geburtsort 
in Niederösterreich, das entsprach 
13,2% der niederösterreichischen 
Gesamtbevölkerung. 52,3% der 
im Ausland Geborenen stamm-
ten aus EU- und EFTA-Staaten. Die 
am stärksten vertretenen Nationen 
waren Rumänien, Deutschland sowie 
die Türkei. Im Bezirk Wiener Neustadt 
(Stadt) war der Anteil der im Ausland 
Geborenen mit 24,6% am höchsten.

Oberösterreich

 Am 1.1.2021 lebten knapp 241.900 Per-
sonen mit ausländischem Geburts-
ort in Oberösterreich, das entsprach 
16,2% der oberösterreichischen 
Gesamtbevölkerung. 54,0% der im 
Ausland Geborenen stammten aus 

Ü B E R B L I C K

Drittstaaten. Die am stärksten vertre-
tenen Nationen waren Bosnien-Herze-
gowina, Deutschland sowie Rumänien. 
Im Bezirk Wels (Stadt) war mit 32,8% 
der Anteil der im Ausland Geborenen 
am höchsten.

Salzburg

 Am 1.1.2021 lebten rund 111.400 Per-
sonen mit ausländischem Geburtsort 
in Salzburg, das entsprach 19,9% der 
Gesamtbevölkerung Salzburgs. 50,2% 
der im Ausland Geborenen stamm-
ten aus EU- und EFTA-Staaten. Die am 
stärksten vertretenen Nationen waren 
Deutschland, Bosnien-Herzegowina 
sowie Serbien. Im Bezirk Salzburg 
(Stadt) war mit 32,6% der Anteil der im 
Ausland Geborenen am höchsten.

Steiermark

 Am 1.1.2021 lebten rund 167.500 Per-
sonen mit ausländischem Geburtsort 
in der Steiermark, das entsprach 13,4% 
der steirischen Gesamtbevölkerung. 

54,7% der im Ausland Geborenen 
stammten aus EU- und EFTA-Staaten. 
Die am stärksten vertretenen Natio-
nen waren Rumänien, Bosnien-Herze-
gowina sowie Deutschland. Im Bezirk 
Graz (Stadt) war mit 27,4% der 
Anteil der im Ausland Geborenen am 
höchsten.

Tirol

 Am 1.1.2021 lebten etwa 145.800 Per-
sonen mit ausländischem Geburtsort in 
Tirol, das entsprach 19,2% der Gesamt-
bevölkerung Tirols. 60,3% der im Aus-
land Geborenen stammten aus EU- 
und EFTA-Staaten. Die am stärksten 
vertretenen Nationen waren Deutsch-
land, die Türkei sowie Bosnien-Herze-
gowina. Im Bezirk Innsbruck (Stadt) 
war mit 31,9% der Anteil der im Aus-
land Geborenen am höchsten.

Vorarlberg

 Am 1.1.2021 lebten rund 86.000 Per-
sonen mit ausländischem Geburtsort 

in Vorarlberg, das entsprach 21,6% 
der Gesamtbevölkerung in Vorarlberg. 
50,5% der im Ausland Geborenen 
stammten aus EU- und EFTA-Staaten. 
Die am stärksten vertretenen Nationen 
waren Deutschland, die Türkei sowie 
Bosnien-Herzegowina. Im Bezirk Bre-
genz war mit 23,2% der Anteil der im 
Ausland Geborenen am höchsten. 

Wien

 Am 1.1.2021 lebten fast 712.000 Per-
sonen mit ausländischem Geburts-
ort in Wien, das entsprach 37,1% der 
Wiener Gesamtbevölkerung. 61,4% 
der im Ausland Geborenen stammten 
aus Drittstaaten. Die am stärksten ver-
tretenen Nationen waren Serbien, die 
Türkei sowie Deutschland. Im 15. Wie-
ner Gemeindebezirk (Rudolfsheim-
Fünfhaus) war mit 47,9% der Anteil der 
im Ausland Geborenen am höchsten.
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Österreich

Mit dem Stichtag 1.1.2021 lebten fast 1,798 Millionen 
Personen mit ausländischem Geburtsort in Österreich,  
das entsprach 20,1% der Gesamtbevölkerung.  
Im Vergleich zum 1.1.2016 ist der Anteil der im Ausland  
geborenen Bevölkerung um 1,8 Prozentpunkte gestiegen.

Ö S T E R R E I C H

79,9% 7.135.091

Bevölkerung am 1.1.2021 (links)  
und 1.1.2016 (rechts)
nach Geburtsland*

*Rundungsdifferenzen möglich

Drittstaaten 
EU- und EFTA-Staaten
Österreich

10,6% 948.836
9,9%  864.698 

9,5% 848.737 8,4%  730.025 

81,7%  7.105.748 



Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2021
im Vergleich zum 1.1.2016, nach Bundesländern

Wien 

39,6% 
39,8%

Niederösterreich 

12,4% 
12,6%

Oberösterreich 

13,5% 
13,3%

Österreich insgesamt

1.797.573  1.594.723

Salzburg 

6,2% 
6,2%

Tirol 

8,1% 
8,1%

Vorarlberg 

4,8% 
4,8%

Steiermark 

9,3% 
9,1%

Burgenland 

2,0% 
2,0%

Kärnten 

4,1% 
4,2%

im Ausland geborene Bevölkerung 2021

im Ausland geborene Bevölkerung 2016
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in Österreich?

Mit dem Stichtag 1.1.2021 lebten fast 1,798 
Millionen Personen mit ausländischem 
Geburtsort in Österreich, das entsprach 
20,1% der Gesamtbevölkerung. Somit 
stieg seit dem 1.1.2016 die Zahl der Per-
sonen mit ausländischem Geburtsort um 
12,7%. Rund 244.900 in Deutschland ge-
borene Personen stellten am 1.1.2021 die 
größte Gruppe dar, gefolgt von Personen 
mit Geburtsort in Bosnien-Herzegowina 
(172.400). Auf Platz drei folgten in der 
Türkei geborene Personen (159.100), auf 
den Rängen vier bis zehn Personen mit 
Geburtsort in folgenden Ländern: Ser-
bien (144.400), Rumänien (134.200), 
Ungarn (83.900), Polen (76.600), Syrien 
(52.300), Kroatien (50.600) und der Slo-
wakei (44.900). 

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2021 
im Vergleich zum 1.1.2016, nach Geburtsland

Geburtsland Summe

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

Deutschland

Bosnien und Herzegowina

Türkei

Serbien

Rumänien

Ungarn

Polen

Syrien 

Kroatien

Slowakei

Afghanistan

Italien

Russische Föderation

Tschechische Republik

Kosovo

Bulgarien

Nordmazedonien

Iran

Slowenien

China

144.416  137.057

159.068 160.184

172.373  162.021

244.947 219.943

134.206  98.727

83.914  67.729

76.641  72.220

52.313  33.569

50.625  43.339

44.858  37.959

42.150  36.607

35.927  31.197

35.819  32.963

35.495  39.630

33.539  31.215

32.188  23.839

28.418  24.247

25.108  19.796

24.809  22.218

17.556  15.986

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2021

ausländische Staatsangehörige 2021

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2016

ausländische Staatsangehörige 2016

Bevölkerung –  
Bundesländer 
—

Wo leben Migrant/innen in Österreich?

Bezogen auf die 1,798 Millionen Per-
sonen mit ausländischem Geburtsort 
österreichweit, lebte der Großteil da-
von in Wien (39,6%), gefolgt von den 
Bundesländern Oberösterreich (13,5%) 
und Niederösterreich (12,4%). Auch am 
1.1.2016 war der Großteil in Wien ansäs-
sig (39,8%). Die kleinste Gruppe der im 
Ausland geborenen Personen lebte so-
wohl am 1.1.2016 als auch am 1.1.2021 im 
Burgenland (jeweils 2,0%). Bezogen auf 
die jeweilige Gesamtbevölkerung eines 
Bundeslandes war der Anteil der im Aus-
land geborenen Bevölkerung ebenfalls in 
Wien am höchsten (37,1%); hier folgten 
allerdings die Bundesländer Vorarlberg 
(21,6%) und Salzburg (19,9%) auf den 
Plätzen zwei und drei.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes 

Ö S T E R R E I C H
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen 
—

Für das Jahr 2020 zeigt die Wande-
rungsstatistik pandemiebedingt eine ge-
ringere Mobilität als im Vorjahr: Aus dem 
Ausland wanderten rund 136.300 Perso-
nen nach Österreich ein (2019: 150.400) 
und fast 96.300 Personen wanderten in 
das Ausland ab (2019: 109.800). Somit 
betrug der Wanderungssaldo (Nettozu-
wanderung) Österreichs mit dem Aus-
land rund +40.000 Personen, -1,4% im 
Vergleich zum Vorjahr (2019: +40.600 
Personen). Der Saldo bei Personen mit 
österreichischer Staatsbürgerschaft war 
mit rund -1.800 Personen dem langjäh-
rigen Trend entsprechend auch im Jahr 
2020 negativ. Der Wanderungssaldo der 
nichtösterreichischen Staatsangehörigen 
fiel hingegen mit fast +41.900 Personen 
positiv, aber auch niedriger als 2019 
(+45.000 Personen), aus. 

Mehr als die Hälfte der Zugewanderten 
stammten aus der EU

Von den 136.300 Zuzügen des Jahres 
2020 nach Österreich entfielen 62% 
(84.500) auf Angehörige anderer EU- und 
EFTA-Staaten bzw. aus dem Vereinigten 
Königreich (GB). Weitere rund 15.000 Zu-
gezogene waren Österreicher/innen. Mit 
rund 19.000 Zuzügen stellten deutsche 
Staatsangehörige die größte Gruppe, 
gefolgt von Rumän/innen (17.500) und 
Ungar/innen (10.100). Aus Drittstaaten 
zogen 2020 insgesamt fast 36.800 Per-
sonen zu, darunter rund 5.300 Personen 
aus Serbien, gefolgt von 3.700 Personen 
aus Syrien und rund 3.300 Personen aus 
Bosnien-Herzegowina.

Zuzüge nach und Wegzüge aus Österreich 2020
nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik
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Geburten – Kinderzahl 
—

2020 betrug die durchschnittliche Kin-
derzahl pro Frau in Österreich 1,44. Im 
Verhältnis zu 2015 (1,49) ist dies ein 
leichter Rückgang. In Österreich gebo-
rene Frauen bekamen im Schnitt 1,35 
Kinder (2015: 1,38). Im Ausland gebore-
ne Frauen brachten 1,73 Kinder zur Welt, 
das waren durchschnittlich 0,19 weniger 
Kinder als 2015 (1,92). Zwischen den im 
Ausland geborenen Müttern gibt es Un-
terschiede: In Afghanistan, Syrien und im 
Irak geborene Frauen bekamen 2020 im 
Schnitt 2,88 Kinder und Frauen mit Ge-
burtsort in der Türkei 2,04 Kinder. Hinge-
gen lag die durchschnittliche Kinderzahl 
bei Frauen, die in EU-Staaten vor 2004/
EFTA-Staaten/GB geboren wurden, mit 
1,29 Kindern unter dem Niveau der in Ös-
terreich geborenen.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

1,73

Im Ausland geborene Frauen 

1,92

In Österreich geborene Frauen

1,35 1,38

1,29

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,52

EU-Beitrittsstaaten 
2004

1,98

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

1,97

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,60

Sonstige Staaten

1,49

Insgesamt

1,44

2,04

Türkei

2,88

Afghanistan, Syrien, Irak

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2020
im Vergleich zu 2015, nach Geburtsland der Mutter

2020

2015

Ö S T E R R E I C H

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 
1) Ohne Statutschulen, Bundessportakademien sowie Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schulen 3) Berufsbildende Mittlere Schulen 
4) Berufsbildende Höhere Schulen 5) Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen im Rahmen der Daten-
erhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache/n auch Deutsch angegeben 
wurde. 6) Alle Hauptschulen entwickelten sich seit 2012 zu Neuen Mittelschulen (NMS). Dieser Prozess wurde mit Beginn des Schuljahres 2018/19 abgeschlossen.

Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2019/20 hatten 27,4% 
der 1.095.500 Schüler/innen in Öster-
reich eine andere Umgangssprache als 
Deutsch, dieser Anteil ist im Verhältnis 
zum Schuljahr 2015/16 um 3,6 Prozent-
punkte angestiegen (23,8%). Aufgeteilt 
auf die einzelnen Schultypen zeigt sich, 
dass Schüler/innen mit nichtdeutscher 
Umgangssprache andere Wege durch 
das Schulsystem nehmen. 
An Sonderschulen (40,3%), Polytechni-
schen Schulen (35,6%) und Neuen Mit-
telschulen (33,3%) war der Anteil von 
Schüler/innen mit nichtdeutscher Um-
gangssprache höher als im Durchschnitt. 
Im Gegensatz dazu hatten nur 21,0% der 
Schüler/innen einer AHS, 20,5% einer 
BHS und 18,4% einer Berufsschule eine 
andere Umgangssprache als Deutsch.

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2019/20205)

im Vergleich zum Schuljahr 2015/16, nach Schultyp
2019/20

2015/16

Volksschule

Berufsschule

Sonderschule

Hauptschule6)

BMS3)

Polytechnische  
Schule

BHS4) Insgesamt1)

AHS2)

Neue Mittelschule

28,7% 19,4% 29,7%

27,4%
23,8%

33,2% 32,3% 19,4%

15,0% 26,1% 17,5%

30,9% - 33,3%

40,3% 35,6% 21,0%

18,4% 29,6% 20,5%
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—

Die Corona-Pandemie hatte große Aus-
wirkungen auf den österreichischen 
Arbeitsmarkt: Im Jahr 2020 erhöhte 
sich die Gesamtarbeitslosenquote öster-
reichweit auf 9,9% (+2,5 Prozentpunkte 
im Vergleich zu 2019). Ausländer/innen 
waren davon allerdings stärker betroffen 
als Inländer/innen: Während die Arbeits-
losenquote der Österreicher/innen von 
6,4% im Jahr 2019 auf 8,4% im Jahr 2020 
stieg, erhöhte sich die Quote unter aus-
ländischen Staatsangehörigen öster-
reichweit von 10,8% im Jahr 2019 auf 
15,3% im Jahr 2020. 

Arbeitslosenquote 2020
im Vergleich zu 2019, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Ausländer/innen

Österreicher/innen Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—

Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen lag in Österreich 2019 bei 
rund 26.900 Euro, dies entspricht einem 
Plus von rund 3.100 Euro seit dem Jahr 
2015. Österreicher/innen verdienten fast 
27.900 Euro und somit rund 3.300 Euro 
mehr als im Jahr 2015. Das Nettojahresein-
kommen von Ausländer/innen betrug hin-
gegen nur etwa 22.400 Euro, ist aber auch 
seit dem Jahr 2015 um knapp 3.200 Euro 
gestiegen. Ausländische Staatsangehöri-
ge hatten österreichweit somit nur 80,4% 
des Einkommens von Österreicher/innen 
zur Verfügung. Zugewanderte aus den vor 
2004 beigetretenen EU-Staaten sowie den 
EFTA-Staaten und Großbritannien verdien-
ten mit rund 27.100 Euro etwas mehr als der 
Durchschnitt in Österreich. Arbeitnehmer/
innen aus den 2004 und ab 2007 beige-
tretenen EU-Staaten (22.100 bzw. 21.400 
Euro), aus Ländern des ehemaligen Jugo-
slawien (außerhalb der EU) (22.100 Euro) 
und aus der Türkei (21.800 Euro) verdienten 
hingegen deutlich weniger.

Netto-Jahreseinkommen*) 2019
im Vergleich zu 2015, nach Staatsangehörigkeit

Insgesamt Österreich

22.052

27.124

21.350 22.126 21.767
19.863

Türkei SonstigeEU vor 2004/ 
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten 
2004

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen.  
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

Ö S T E R R E I C H

26.918
23.825

27.866

24.568

Nicht-Österreich

22.399
19.244

2019

2015

15,3%

2020 2019

8,4%
10,8%

6,4%
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Burgenland

Mit dem Stichtag 1.1.2021 lebten rund 35.400 Personen mit 
ausländischem Geburtsort im Burgenland, das entsprach 
12,0% der Gesamtbevölkerung. Im Vergleich zum 1.1.2016 ist 
der Anteil der im Ausland geborenen Bevölkerung um  
1,1 Prozentpunkte gestiegen.

B U R G E N L A N D

Drittstaaten 
EU- und EFTA-Staaten
Österreich

3,7% 10.805 3,8% 10.946
8,3% 24.600

88% 260.605

7,1% 20.683

89,1% 259.382

Bevölkerung am 1.1.2021 (links)  
und 1.1.2016 (rechts)
nach Geburtsland*

*Rundungsdifferenzen möglich
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt im Burgenland?

Mit dem Stichtag 1.1.2021 lebten rund 
35.400 Personen mit ausländischem Ge-
burtsort im Burgenland, das entsprach 
12,0% der Gesamtbevölkerung des Bur-
genlandes. Somit stieg seit dem 1.1.2016 
die Zahl der Personen mit ausländischem 
Geburtsort um 11,9%. Rund 7.400 in 
Ungarn geborene Personen stellten am 
1.1.2021 die größte Gruppe dar, gefolgt 
von Personen mit Geburtsort in Deutsch-
land (4.200). Auf Platz drei folgten in Ru-
mänien geborene Personen (4.100), auf 
den Rängen vier bis zehn Personen mit 
Geburtsort in folgenden Ländern: Slowa-
kei (3.900), Bosnien und Herzegowina 
(2.200), Serbien (1.500), Türkei (1.400), 
Kroatien (1.000), Polen (1.000) und dem 
Kosovo (620).

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2021

ausländische Staatsangehörige 2021

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2016

ausländische Staatsangehörige 2016

B U R G E N L A N D

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen im Burgenland?

Mit 19,6% war der Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung an der Gesamt-
bevölkerung eines Politischen Bezirks im 
Bezirk Eisenstadt (Stadt) am höchsten, 
gefolgt von den Bezirken Neusiedl am 
See mit 15,3% und Mattersburg mit 12,2%. 
Den geringsten Anteil der Bevölkerung 
mit Geburtsort im Ausland wies mit 8,2% 
der Bezirk Jennersdorf im südlichen  
Burgenland auf. 

Unter allen Gemeinden des Burgenlandes 
wiesen Kittsee und Edelstal mit 47,8% bzw. 
32,2% die höchsten Anteile der Bevölke-
rung mit Geburtsort im Ausland auf. Die 
zwei Gemeinden mit den geringsten An-
teilen an Migrant/innen waren Neustift an 
der Lafnitz (2,6%) und Wiesfleck (2,7%).

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2021
im Vergleich zum 1.1.2016, nach Politischen Bezirken

2021

2016

19,6%
18,7%

15,3%
13,4%

12,2%
11,3%

11,4%
10,3%

10,6%
9,8%

10,6%
9,2%

9,5%
9,3%

9,4% 
8,5%

8,2%
7,3%

7.432  6.225 

4.202  3.874 

4.134  3.308 

3.904  2.894 

2.176  2.038 

1.485  1.253 

1.437  1.347 

1.041  974 

996  912 

622  597 

599  578 

448  797 

441 403 

432 625 

388 349 

361 259 

316 233 

311 281 

293 233 

270 242 

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2021 
im Vergleich zum 1.1.2016, nach Geburtsland

Geburtsland

Ungarn

Deutschland

Rumänien

Slowakei

Bosnien und Herzegowina

Serbien

Türkei

Kroatien

Polen

Kosovo

Tschechische Republik

Afghanistan

Schweiz

Syrien

Russische Föderation

Bulgarien

Iran

Slowenien

Italien

Ukraine

Summe
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen 
—

Für das Jahr 2020 zeigt die Wanderungs-
statistik pandemiebedingt eine geringere 
Mobilität als im Vorjahr: Aus dem Ausland 
wanderten rund 2.400 Personen ins Bur-
genland ein (2019: 2.500) und fast 1.600 
Personen wanderten in das Ausland ab 
(2019: 1.900). Somit betrug der Wande-
rungssaldo (Nettozuwanderung) Burgen-
lands mit dem Ausland rund 800 Per-
sonen, +37,6% im Vergleich zum Vorjahr 
(2019: +617). Der Saldo bei Personen mit 
österreichischer Staatsbürgerschaft war 
mit rund -50 Personen dem langjährigen 
Trend entsprechend auch im Jahr 2020 
negativ. Der Wanderungssaldo der nicht-
österreichischen Staatsangehörigen fiel 
hingegen mit fast +900 Personen höher 
als 2019 (+640 Personen) aus. 

Mehr als zwei Drittel der Zugewanderten 
stammten aus der EU

Von den 2.400 Zuzügen des Jahres 2020 
ins Burgenland entfielen 71,5% (1.700) auf 
Angehörige anderer EU- und EFTA-Staa-
ten bzw. aus dem Vereinigten Königreich 
(GB). Weitere rund 290 Zugezogene 
waren Österreicher/innen. Mit rund 590 
Zuzügen stellten ungarische Staatsan-
gehörige die größte Gruppe, gefolgt von 
Rumän/innen (320) und Slowak/innen 
(300). Aus Drittstaaten zogen 2020 ins-
gesamt fast 400 Personen zu, darunter 
fast 70 Personen aus Syrien, gefolgt von 
knapp 50 Personen aus Serbien und 20 
Personen aus China.
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Wegzüge 2015

Wegzüge 2020

Zuzüge in das und Wegzüge aus dem Burgenland 2020
nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik

Zuzüge

Wegzüge

B U R G E N L A N D
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Geburten – Kinderzahl 
—

2020 betrug die durchschnittliche Kin-
derzahl pro Frau im Burgenland 1,32. Im 
Verhältnis zu 2015 (1,37) ist dies ein leich-
ter Rückgang. In Österreich geborene 
Frauen bekamen im Schnitt 1,22 Kinder 
(2015: 1,28). Im Ausland geborene Frauen 
brachten 1,92 Kinder zur Welt, das waren 
durchschnittlich 0,06 weniger Kinder als 
2015 (1,98). Zwischen den im Ausland ge-
borenen Müttern gibt es Unterschiede: 
In der Türkei geborene Frauen bekamen 
2020 im Schnitt 2,88 Kinder und Frauen 
mit Geburtsort im ehemaligen Jugoslawi-
en (außerhalb der EU) 2,60 Kinder. Hinge-
gen lag die durchschnittliche Kinderzahl 
bei Frauen, die in EU-Staaten vor 2004/
EFTA-Staaten/GB geboren wurden, 
mit 1,38 Kindern nur minimal über dem  
Niveau der in Österreich geborenen.

1,92

Im Ausland geborene Frauen 

1,98

In Österreich geborene Frauen

1,22 1,28

1,38*

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,68

EU-Beitrittsstaaten 
2004

2,40*

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

2,60*

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,57*

Sonstige Staaten

1,37

Insgesamt

1,32

2,88*

Türkei

2,23*

Afghanistan, Syrien, Irak

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2020
im Vergleich zu 2015, nach Geburtsland der Mutter

2020

2015
Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2019/20 hatten 17,8% der 
Schüler/innen im Burgenland eine ande-
re Umgangssprache als Deutsch, dieser 
Anteil ist im Verhältnis zum Schuljahr 
2015/16 um 2,3 Prozentpunkte angestie-
gen (15,5%). Aufgeteilt auf die einzelnen 
Schultypen zeigt sich, dass Schüler/in-
nen mit nichtdeutscher Umgangsspra-
che andere Wege durch das Schulsystem 
nehmen. An BMS (24,2%), Polytechni-
schen Schulen (23%), Neuen Mittelschu-
len (21,6%) und Sonderschulen (21,1%) 
war der Anteil von Schüler/innen mit 
nichtdeutscher Umgangssprache höher 
als im Durchschnitt. Im Gegensatz dazu 
hatten nur 14,3% der Schüler/innen einer 
BHS, 13,1% einer AHS und 11,8% einer Be-
rufsschule eine andere Umgangssprache 
als Deutsch.

B U R G E N L A N D

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2019/20205)

im Vergleich zum Schuljahr 2015/16, nach Schultyp
2019/20

2015/16

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 
1) Ohne Statutschulen, Bundessportakademien sowie Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schulen 3) Berufsbildende Mittlere Schulen 
4) Berufsbildende Höhere Schulen 5) Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen im Rahmen der Daten-
erhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache/n auch Deutsch angegeben 
wurde. 6) Alle Hauptschulen entwickelten sich seit 2012 zu Neuen Mittelschulen (NMS). Dieser Prozess wurde mit Beginn des Schuljahres 2018/19 abgeschlossen.

Volksschule

Berufsschule

Sonderschule

Hauptschule6)

BMS3)

Polytechnische  
Schule

Neue Mittelschule

BHS4) Insgesamt1)

AHS2)

17,8%
15,5%

17,9% 12,2% 17,6%

16,8% 16,6% 12,7%

11,0% 21,9% 12,0% 

19,8% - 21,6%

21,1% 23,0% 13,1%

11,8% 24,2% 14,3%

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

*Dieser Wert weist einen Standardfehler größer 10% auf.
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—
Im Jahr 2019 betrug die Arbeitslosen-
quote der Österreicher/innen im Burgen-
land 10,3%. Im Verhältnis zum Vorjahr ist 
sie um 2,1 Prozentpunkte gestiegen. Bei 
den ausländischen Staatsangehörigen 
lag das Burgenland mit einer Arbeitslo-
senquote von 6,8% deutlich unter dem 
Wert von 15,3% für ganz Österreich und 
wies damit österreichweit die niedrigste 
Arbeitslosenquote unter Ausländer/in-
nen auf. Burgenland ist das einzige Bun-
desland, in dem die Arbeitslosenquote 
der Inländer/innen höher ist, als die der 
Ausländer/ innen. 

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Arbeitslosenquote 2020
im Vergleich zu 2019, nach Staatsangehörigkeit

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—
Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen lag im Burgenland 2019 bei 
rund 27.300 Euro, dies entspricht einem 
Plus von rund 3.200 Euro seit dem Jahr 
2015. Österreicher/innen verdienten fast 
27.900 Euro und somit rund 3.300 Euro 
mehr als im Jahr 2015. Das Nettojahres-
einkommen von Ausländer/innen betrug 
hingegen nur etwa 21.400 Euro, ist aber 
auch seit dem Jahr 2015 um rund 3.300 
Euro gestiegen. Ausländische Staatsan-
gehörige hatten im Burgenland somit nur 
76,8% des Einkommens von Österreicher/
innen zur Verfügung. Zugewanderte aus 
den vor 2004 beigetretenen EU-Staa-
ten sowie den EFTA-Staaten und Groß-
britannien verdienten mit rund 25.600 
Euro etwas weniger als der Durchschnitt 
im Burgenland. Arbeitnehmer/innen aus 
den 2004 und ab 2007 beigetretenen 
EU-Staaten (21.000 bzw. 20.500 Euro), 
aus Ländern des ehemaligen Jugoslawien 
(außerhalb der EU) (22.200 Euro) und 
aus der Türkei (20.600 Euro) verdienten 
hingegen deutlich weniger.

B U R G E N L A N D

Netto-Jahreseinkommen*) 2019
im Vergleich zu 2015, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen.  
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

2019

2015

Österreicher/innen

Ausländer/innen

Insgesamt Österreich

 20.998 

 25.610 

 20.537  22.177  20.621 
 18.734 

Türkei SonstigeEU vor 2004/ 
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten 
2004

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

 27.317 
24.131

 27.873 

24.583

Nicht-Österreich

 21.393 
18.057

2020 2019

10,3%
8,2%6,8% 4,8%
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Kärnten

Mit dem Stichtag 1.1.2020 lebten etwa 74.100 Personen 
mit ausländischem Geburtsort in Kärnten, das entsprach 
13,2% der Gesamtbevölkerung. Im Vergleich zum 1.1.2016  
ist der Anteil der im Ausland geborenen Bevölkerung um 
1,3 Prozentpunkte gestiegen.

K Ä R N T E N

Drittstaaten 
EU- und EFTA-Staaten
Österreich

5,7% 32.008 5,4% 30.132 

7,5% 42.141

86,8% 487.940

6,5% 36.358

88,1% 493.992

Bevölkerung am 1.1.2021 (links)  
und 1.1.2016 (rechts)
nach Geburtsland*

*Rundungsdifferenzen möglich
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in Kärnten?

Mit dem Stichtag 1.1.2021 lebten rund 
74.100 Personen mit ausländischem 
 Geburtsort in Kärnten, das entsprach 
13,2% der Gesamtbevölkerung Kärn-
tens. Somit stieg seit dem 1.1.2016 die 
Zahl der Personen mit ausländischem 
Geburtsort um 11,5%. Fast 15.600 in 
Deutschland  geborene Personen stell-
ten am 1.1.2021 die größte Gruppe dar, 
gefolgt von  Personen mit Geburtsort in 
Bosnien und Herzegowina (13.300). Auf 
Platz drei folgten in Slowenien gebore-
ne Personen (5.600), auf den Rängen 
vier bis zehn Personen mit Geburtsort in 
folgenden Ländern: Rumänien (4.400), 
Italien (3.000), Kroatien (2.900), Ungarn 
(2.800), Serbien (2.200), Afghanistan 
und Syrien (je 1.500).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2021 
im Vergleich zum 1.1.2016, nach Geburtsland

Geburtsland

Deutschland

Bosnien und Herzegowina

Slowenien

Rumänien

Italien

Kroatien

Ungarn

Serbien

Afghanistan

Syrien

Kosovo

Türkei

Schweiz

Russische Föderation

Niederlande

Polen

Tschechische Republik

Vereinigtes Königreich

Slowakei

Iran

Summe

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

15.566  14.248
 

13.302  12.257 

5.614  4.703 

4.387  3.137 

3.040  2.793 

2.906  2.381 

2.762  2.046 

2.246  2.187 

1.497  1.824 

1.484  1.413 

1.306  1.233 

1.282  1.266 

1.245  1.207 

1.137  1.104 

1.080  883 

1.056  1.024 

866  938 

713  599 

 706  553 

677  378 

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2021

ausländische Staatsangehörige 2021

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2016

ausländische Staatsangehörige 2016

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen in Kärnten?

Mit 22,2% war der Anteil der im Ausland 
geborenen Personen an der Gesamtbe-
völkerung eines Politischen Bezirks im Be-
zirk Villach (Stadt) am höchsten, gefolgt 
von den Bezirken Klagenfurt (Stadt) mit 
21%, Klagenfurt Land mit 11,4% und Villach 
Land mit 11,1%. Den geringsten Anteil der 
im Ausland geborenen Personen wies mit 
7,3% der Bezirk Wolfsberg im Nordosten 
Kärntens auf.

Unter allen Gemeinden Kärntens wiesen 
Villach und Klagenfurt am Wörthersee 
mit 22,2% bzw. 21,0% die höchsten Anteile 
der Bevölkerung mit Geburtsort im Aus-
land auf. Die zwei Gemeinden mit den ge-
ringsten Anteilen an Migrant/innen waren 
Sankt Georgen im Lavanttal (2,4%) und 
Stall (2,5%).

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

K Ä R N T E N

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2021
im Vergleich zum 1.1.2016, nach Politischen Bezirken

2021

2016

22,2%
19,0%

11,1%
10,5% 21,0%

18,7%

11,4%
10,4%

10,6%
9,9%

7,3%
6,7%

8,0%
7,8%

9,8%
9,5%

9,7%
8,8%

9,9%
9,0%



B U N D E S L Ä N D E R  2 0 2 1
M

IG
R

A
T

IO
N

 &
 I

N
T

E
G

R
A

T
IO

N
 I

N
 Ö

S
T

E
R

R
E

IC
H

S E I T E  3 2

Z
A

H
L

E
N

 D
A

T
E

N
 F

A
K

T
E

N

S E I T E  3 3

Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen 
—

Für das Jahr 2020 zeigt die Wanderungs-
statistik pandemiebedingt eine geringere 
Mobilität als im Vorjahr: Aus dem Ausland 
wanderten rund 6.200 Personen nach 
Kärnten ein (2019: 6.300) und fast 3.800 
Personen wanderten in das Ausland ab 
(2019: 4.100): Somit betrug der Wande-
rungssaldo (Nettozuwanderung) Kärn-
tens mit dem Ausland rund +2.400 Per-
sonen, +12,5% im Vergleich zum Vorjahr 
(2019: +2.100). Der Saldo bei Personen 
mit österreichischer Staatsbürgerschaft 
war mit fast 80 Personen dem langjäh-
rigen Trend nicht entsprechend im Jahr 
2020 positiv. Auch der Wanderungssaldo 
der nichtösterreichischen Staatsangehö-
rigen fiel mit über +2.300 Personen höher 
als 2019 (+2.300 Personen) aus. 

Fast zwei Drittel der Zugewanderten 
stammten aus der EU

Von den 6.200 Zuzügen des Jahres 2020 
nach Kärnten entfielen 63,0% (3.900) auf 
Angehörige anderer EU- und EFTA-Staa-
ten bzw. aus dem Vereinigten Königreich 
(GB). Weitere fast 900 Zugezogene waren 
Österreicher/innen. Mit rund 1.000 Zuzü-
gen stellten deutsche Staatsangehörige 
die größte Gruppe, gefolgt von Rumän/
innen (650) und Slowen/innen (430). Aus 
Drittstaaten zogen 2020 insgesamt fast 
1.400 Personen zu, darunter fast 300 Per-
sonen aus Bosnien und Herzegowina, ge-
folgt von knapp 270 Personen aus Syrien 
und 80 Personen aus Serbien.
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Zuzüge nach und Wegzüge aus Kärnten 2020
nach Staatsangehörigkeit

Zuzüge

Wegzüge

K Ä R N T E N

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik
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Geburten – Kinderzahl 
—

2020 betrug die durchschnittliche Kin-
derzahl pro Frau in Kärtnen 1,43. Im Ver-
hältnis zu 2015 (1,44) ist dies ein leichter 
Rückgang. In Österreich geborene Frau-
en bekamen im Schnitt 1,37 Kinder (2015: 
1,34). Im Ausland geborene Frauen brach-
ten 1,78 Kinder zur Welt, das waren durch-
schnittlich 0,22 weniger Kinder als 2015 
(2,00). Zwischen den im Ausland gebore-
nen Müttern gibt es Unterschiede: In der 
Türkei geborene Frauen bekamen 2020 
im Schnitt 2,51 Kinder und Frauen mit 
Geburtsort in Afghanistan, Syrien und im 
Irak 2,42 Kinder. Hingegen lag die durch-
schnittliche Kinderzahl bei Frauen, die in 
EU-Staaten vor 2004/EFTA-Staaten/GB 
geboren wurden, mit 1,33 Kindern unter 
dem Niveau der in Österreich geborenen.

1,78

Im Ausland geborene Frauen 

2,00

In Österreich geborene Frauen

1,37 1,34

1,33

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,79

EU-Beitrittsstaaten 
2004

2,32

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

1,96

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,80

Sonstige Staaten

1,44

Insgesamt

1,43

2,51*

Türkei

2,42*

Afghanistan, Syrien, Irak

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2020
im Vergleich zu 2015, nach Geburtsland der Mutter

2020

2015
Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2019/20 hatten 16,6% der 
Schüler/innen in Kärnten eine andere 
Umgangssprache als Deutsch, dieser 
Anteil ist im Verhältnis zum Schuljahr 
2015/16 um 3,3 Prozentpunkte angestie-
gen (13,3%). Aufgeteilt auf die einzelnen 
Schultypen zeigt sich, dass Schüler/in-
nen mit nichtdeutscher Umgangsspra-
che andere Wege durch das Schulsystem 
nehmen. An Polytechnischen Schulen 
(26,6%), Sonderschulen (19,2%) und Neu-
en Mittelschulen (18,7%) war der Anteil 
von Schüler/innen mit nichtdeutscher 
Umgangssprache höher als im Durch-
schnitt. Im Gegensatz dazu hatten nur 
rund 12% der Schüler/innen einer AHS 
oder einer Berufsschule eine andere Um-
gangssprache als Deutsch.

K Ä R N T E N

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2019/20205)

im Vergleich zum Schuljahr 2015/16, nach Schultyp

2018/19

2015/16

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 
1) Ohne Statutschulen, Bundessportakademien sowie Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schulen 3) Berufsbildende Mittlere Schulen 
4) Berufsbildende Höhere Schulen 5) Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen im Rahmen der Daten-
erhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache/n auch Deutsch angegeben 
wurde. 6) Alle Hauptschulen entwickelten sich seit 2012 zu Neuen Mittelschulen (NMS). Dieser Prozess wurde mit Beginn des Schuljahres 2018/19 abgeschlossen.

Volksschule

Berufsschule

Sonderschule

Hauptschule6)

BMS3)

Polytechnische  
Schule

Neue Mittelschule

BHS4) Insgesamt1)

AHS2)

15,4% 6,8% 15,3%

14,4% 26,1% 10,7%

9,9% 12,8% 13,1%

18,3% - 18,7%

19,2% 26,6% 12,3%

12,4% 17,1% 15,1%

16,6%
13,3%

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

*Dieser Wert weist einen Standardfehler größer 10% auf.
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—
Im Jahr 2019 lag die Arbeitslosenquo-
te sowohl der Österreicher/innen als 
auch der Ausländer/innen in Kärnten 
über dem nationalen Durchschnitt. Die 
Arbeitslosenquote unter Österreicher/
innen betrug 2020 10,5% (2019: 8,2%), 
was – nach Wien – dem zweithöchsten 
Wert bei dieser Gruppe österreichweit 
entsprach. Die Arbeitslosenquote unter 
Ausländer/innen betrug 15,9%. Auch dies 
entsprach dem bei ausländischen Staats-
angehörigen österreichweit zweithöchs-
ten Wert (nach Wien). 

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—
Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen lag in Kärnten 2019 bei rund 
26.800 Euro, dies entspricht einem Plus 
von knapp 3.100 Euro seit dem Jahr 2015. 
Österreicher/innen verdienten fast 27.400 
Euro und somit rund 3.100 Euro mehr als 
im Jahr 2015. Das Nettojahreseinkommen 
von Ausländer/innen betrug hingegen 
nur etwa 22.200 Euro, ist aber auch seit 
dem Jahr 2015 um knapp 3.200 Euro ge-
stiegen. Ausländische Staatsangehörige 
hatten in Kärnten somit nur rund 81,2% 
des Einkommens von Österreicher/innen 
zur Verfügung. Zugewanderte aus den 
vor 2004 beigetretenen EU-Staaten, den 
EFTA-Staaten und Großbritannien ver-
dienten mit rund 25.400 Euro etwas we-
niger als der Durchschnitt in Kärnten. Ar-
beitnehmer/innen aus den 2004 und ab 
2007 beigetretenen EU-Staaten (22.200 
bzw. 21.300 Euro), aus Ländern des ehe-
maligen Jugoslawien (außerhalb der EU) 
(21.800 Euro) und aus der Türkei (20.200 
Euro) verdienten deutlich weniger.

K Ä R N T E N

Netto-Jahreseinkommen*) 2019
im Vergleich zu 2015, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen.  
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

2019

2015

Insgesamt Österreich

22.238
25.385

21.337 21.840
20.195 19.922

Türkei SonstigeEU vor 2004/ 
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten 
2004

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

26.804
23.733

27.363
24.223

Nicht-Österreich

22.230
19.044

Arbeitslosenquote 2020
im Vergleich zu 2019, nach Staatsangehörigkeit

Ausländer/innen

Österreicher/innen

15,9%

2020 2019

10,5% 11,8%
8,2%
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Niederösterreich

Mit dem Stichtag 1.1.2021 lebten rund 223.400 Personen  
mit ausländischem Geburtsort in Niederösterreich, das  
entsprach 13,2% der Gesamtbevölkerung. Im Vergleich  
zum 1.1.2016 ist der Anteil der im Ausland geborenen  
Bevölkerung um 1,1 Prozentpunkte gestiegen.

N I E D E R Ö S T E R R E I C H

Drittstaaten 
EU- und EFTA-Staaten
Österreich

6,3% 106.513
6,1% 100.943

6,9% 116.890

86,8% 1.467.476

6% 99.769 

87,9% 1.452.979

Bevölkerung am 1.1.2021 (links)  
und 1.1.2016 (rechts)
nach Geburtsland*

*Rundungsdifferenzen möglich
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26.091  18.608 

24.986  23.010 

22.125  21.335 

18.710  17.664 

15.179 13.614 

13.330  10.938 

11.476  9.118 

11.353  10.402 

9.062  9.983 

6.217  5.562 

5.208  5.562 

4.771  5.400 

4.653  4.135 

3.868  3.680 

3.252  4.835 

2.953  2.277 

2.111  1.623 

2.075  1.631 

1.880  1.541 

1.623  1.488 

Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in Niederösterreich?

Mit dem Stichtag 1.1.2021 lebten fast 
223.400 Personen mit ausländischem 
Geburtsort in Niederösterreich, das ent-
sprach 13,2% der niederösterreichischen 
Gesamtbevölkerung. Somit stieg seit 
dem 1.1.2016 die Zahl der Personen mit 
ausländischem Geburtsort um 11,3%. 
Mit den höchsten Anteilen an der Be-
völkerungszahl Niederösterreichs la-
gen in Rumänien geborene (26.100) 
und in Deutschland geborene Personen 
(25.000) auf den Plätzen eins und zwei, 
gefolgt von Personen mit Geburtsort in 
der Türkei (22.100).Platz vier belegten 
in Bosnien-Herzegowina geborene Per-
sonen (18.700), Platz fünf Personen mit 
Geburtsort in Serbien (15.200).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2021 
im Vergleich zum 1.1.2016, nach Geburtsland

Geburtsland

Rumänien

Deutschland

Türkei

Bosnien und Herzegowina

Serbien

Ungarn

Slowakei

Polen

Tschechische Republik

Kosovo

Nordmazedonien

Syrien

Kroatien

Russische Föderation

Afghanistan

Bulgarien

Iran

Italien

Ukraine

Schweiz

Summe

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2021

ausländische Staatsangehörige 2021

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2016

ausländische Staatsangehörige 2016

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen  
in Niederösterreich?

Mit 24,6% war der Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung an der gesam-
ten Bevölkerung eines Politischen Bezirks 
im Bezirk Wiener Neustadt (Stadt) am 
höchsten, gefolgt von den Bezirken Sankt 
Pölten (Stadt) mit 21,7% und Bruck an der 
Leitha mit 20,6%. Die geringsten Antei-
le der im Ausland geborenen Personen 
wiesen mit 4,0% bzw. 3,0% die Bezirke 
Waidhofen an der Thaya sowie Zwettl im 
Waldviertel auf. Dies entspricht gleich-
zeitig auch den geringsten Anteilen auf 
Bezirksebene österreichweit. 
Unter allen Gemeinden Niederösterreichs 
wiesen Wolfsthal und Hainburg an der 
Donau mit 44,1% bzw. 40,0% die höchs-
ten Anteile der Bevölkerung mit Geburts-
ort im Ausland auf. Die zwei Gemeinden 
mit den geringsten Anteilen an Migrant/
innen waren Bad Traunstein (0,9%) und 
Altmelon (0,4%). 

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

N I E D E R Ö S T E R R E I C H

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2021
im Vergleich zum 1.1.2016, nach Politischen Bezirken

2021

2016

24,6%
22,3%

12,4%
11,6%

12,2%
11,7%

19,5%
18,9%

17,8%
17,0% 20,6%

17,3%

15,6%
13,9%

13,5%
12,1%

8,9%
8,4%7,6%

7,3%

6,1%
6,5%

14,2%
11,6%

11,2%
9,0%

11,5%
11,7%6,5%

5,1%

21,7%
19,4%

20,5%
17,1%

6,8%
6,2%

3,0%
2,9%

4,0%
4,2%

6,5%
6,8%

8,7%
7,8%

8,5%
8,1%

8,1%
6,9%
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen 
—

Für das Jahr 2020 zeigt die Wande-
rungsstatistik für Niederösterreich rund 
16.100 Zuzüge aus dem Ausland und rund 
10.900 Wegzüge in das Ausland. Somit 
betrug der Wanderungssaldo (Netto- 
zuwanderung) Niederösterreichs mit 
dem Ausland etwa +5.200 Personen. 
Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich 
die Nettozuwanderung entgegen dem 
österreichweiten Trend um 49,3% (2019: 
+3.500 Personen), blieb aber weiterhin 
deutlich unter dem Wert von 2015 (+17.100 
Personen). Der Saldo bei Personen mit  
österreichischer Staatsbürgerschaft war 
mit rund -273 Personen dem langjähri-
gen Trend entsprechend auch im Jahr 
2020 negativ. Der Wanderungssaldo der 
nichtösterreichischen Staatsangehörigen 
fiel hingegen mit rund +5.500 Personen  
positiv und damit noch höher als 2019 
aus (+3.700 Personen). 

Mehr als die Hälfte der Zugewanderten 
stammten aus der EU

Von den 16.100 Zuzügen des Jahres 2020 
nach Niederösterreich entfielen 55,2% 
(8.900) auf Angehörige anderer EU- und 
EFTA-Staaten bzw. aus dem Vereinigten 
Königreich (GB). Weitere etwa 2.000 Zu-
gezogene waren Österreicher/innen. Mit 
rund 3.100 Zuzügen stellten rumänische 
Staatsangehörige die größte Gruppe, 
gefolgt von Migrant/innen aus Ungarn 
(1.300) und Personen aus Deutschland 
(1.000). Aus Drittstaaten zogen 2020 
insgesamt rund 5.300 Personen (30,2%) 
nach Niederösterreich zu, darunter 1.300 
Personen aus Syrien, knapp 570 aus  
Serbien sowie rund 400 aus Afghanistan.
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Zuzüge 2015

Zuzüge 2020

Wegzüge 2015

Wegzüge 2020

Zuzüge nach und Wegzüge aus Niederösterreich 2020 
nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik
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Geburten – Kinderzahl 
—

2020 betrug die durchschnittliche Kin-
derzahl pro Frau in Niederösterreich 1,49. 
Im Verhältnis zu 2015 ist dies ein leichter 
Rückgang (1,53). In Österreich geborene 
Frauen bekamen im Durchschnitt 1,40 
Kinder (2015: 1,42), im Ausland gebore-
ne Frauen brachten 2,06 Kinder zur Welt 
(2015: 2,24). Zwischen den im Ausland 
geborenen Müttern gibt es Unterschie-
de: Im ehemaligen Jugoslawien (außer-
halb der EU) und in den EU-Beitritts- 
staaten ab 2007 geborene Frauen beka-
men 2020 im Schnitt 2,41 Kinder. Frau-
en, die in EU-Staaten vor 2004/EFTA- 
Staaten/GB geboren wurden, brachten 
1,64 Kinder zur Welt.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

2,06

Im Ausland geborene Frauen 

2,24

In Österreich geborene Frauen

1,64

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,81

EU-Beitrittsstaaten 
2004

2,41

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

2,41

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,77

Sonstige Staaten

1,53

Insgesamt

1,49 1,40 1,42

2,00

Türkei

2,35

Afghanistan, Syrien, Irak

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2020
im Vergleich zu 2015, nach Geburtsland der Mutter

2020

2015
Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2019/20 hatten 18,0% der 
Schüler/innen in Niederösterreich eine 
andere Umgangssprache als Deutsch, 
dieser Anteil ist im Verhältnis zum 
Schuljahr 2015/16 um 2,7 Prozentpunkte 
angestiegen (15,3%). Aufgeteilt auf die 
einzelnen Schultypen zeigt sich, dass 
Schüler/innen mit nichtdeutscher Um-
gangssprache andere Wege durch das 
Schulsystem nehmen. An Sonderschu-
len (25,9%), BMS (25,5%) und Neuen 
Mittelschulen (22,7%) war der Anteil 
von Schüler/innen mit nichtdeutscher 
Umgangssprache höher als im Durch-
schnitt. Im Gegensatz dazu hatten nur 
14,9% der Schüler/innen einer BHS, 
10,1% einer AHS und 7,9% einer Berufs-
schule eine andere Umgangssprache als 
Deutsch.

N I E D E R Ö S T E R R E I C H

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2019/20205)

im Vergleich zum Schuljahr 2015/16, nach Schultyp
2019/20

2015/16

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 
1) Ohne Statutschulen, Bundessportakademien sowie Schulen und Akademien des Gesundheitswesens  
2) Allgemeinbildende Höhere Schulen 3) Berufsbildende Mittlere Schulen 4) Berufsbildende Höhere Schulen  
5) Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen im Rahmen der Datenerhebung zur Schulstatistik gem.  
Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache/n auch Deutsch angegeben wurde.  
6) Alle Hauptschulen entwickelten sich seit 2012 zu Neuen Mittelschulen (NMS). Dieser Prozess wurde mit Beginn des Schuljahres 2018/19 abgeschlossen.

Volksschule

Berufsschule

Sonderschule

Hauptschule6)

BMS3)

Polytechnische  
Schule

Neue Mittelschule

BHS4) Insgesamt1)

AHS2)

18,0%
15,3%

19,0% 12,2% 20,3%

21,0% 19,8% 9,3%

5,3% 19,8% 12,7%

21,6% - 22,7%

25,9% 20,9% 10,1%

7,9% 25,5% 14,9%
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—
Im Jahr 2020 betrug die Arbeitslosen-
quote unter Österreicher/innen in Nie-
derösterreich 9,0% und war damit et-
was höher als in Österreich insgesamt 
(8,4%). Im Verhältnis zum Jahr 2019 ist 
sie um 1,8 Prozentpunkte gestiegen. Die 
Arbeitslosenquote unter ausländischen 
Staatsangehörigen lag mit 11,4% jedoch 
deutlich unter dem österreichweiten 
Durchschnittswert von 15,3%, ist im Ver-
gleich zu 2019 aber auch deutlich gestie-
gen (+2,9 Prozentpunkte).

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—
Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen in Niederösterreich lag 2019 
bei fast 27.700 Euro, dies entspricht einem 
Plus von rund 3.100 Euro seit dem Jahr 
2015. Österreicher/innen verdienten rund 
28.300 Euro und somit rund 3.200 Euro 
mehr als im Jahr 2015. Das Nettojahresein-
kommen von Ausländer/innen betrug hin-
gegen nur etwa 22.500 Euro, ist aber auch 
seit dem Jahr 2015 um knapp 2.900 Euro 
gestiegen. Ausländische Staatsangehö-
rige hatten in Niederösterreich somit nur 
79,5% des Einkommens von Österreicher/
innen zur Verfügung. Zugewanderte aus 
den vor 2004 beigetretenen EU-Staaten, 
den EFTA-Staaten und Großbritannien 
verdienten mit knapp 29.000 Euro mehr 
als der Durchschnitt in Niederösterreich. 
Arbeitnehmer/innen aus den 2004 und ab 
2007 beigetretenen EU-Staaten (22.000 
bzw. 21.100 Euro), aus Ländern des ehe-
maligen Jugoslawien (außerhalb der EU) 
(22.600 Euro) und aus der Türkei (22.600 
Euro) verdienten deutlich weniger.

N I E D E R Ö S T E R R E I C H

Netto-Jahreseinkommen*) 2019
im Vergleich zu 2015, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen.  
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

2019

2015

Insgesamt Österreich

22.018

28.993

21.104 22.586 22.580
19.494

Türkei SonstigeEU vor 2004/ 
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten 
2004

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

27.694
24.605

28.349

25.105

Nicht-Österreich

22.548

19.652

Arbeitslosenquote 2020
im Vergleich zu 2019, nach Staatsangehörigkeit

Ausländer/innen

Österreicher/innen

11,4%

2020 2019

9,0% 8,5%
7,2%
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Oberösterreich

Mit dem Stichtag 1.1.2021 lebten fast 241.900 Personen mit 
ausländischem Geburtsort in Oberösterreich, das entsprach 
16,2% der Gesamtbevölkerung. Im Vergleich zum 1.1.2016  
ist der Anteil der im Ausland geborenen Bevölkerung um  
1,7 Prozentpunkte gestiegen.

O B E R Ö S T E R R E I C H

Drittstaaten 
EU- und EFTA-Staaten
Österreich

8,7% 130.508
8,2% 119.003

7,4% 111.349

83,8% 1.253.751

6,4% 92.534

85,5% 1.242.411 

Bevölkerung am 1.1.2021 (links)  
und 1.1.2016 (rechts)
nach Geburtsland*

*Rundungsdifferenzen möglich
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in Oberösterreich?

Mit dem Stichtag 1.1.2021 lebten fast 
241.900 Personen mit ausländischem Ge-
burtsort in Oberösterreich, das entsprach 
16,2% der oberösterreichischen Gesamt-
bevölkerung. Somit stieg seit dem 1.1.2016 
die Zahl der Personen mit ausländischem 
Geburtsort um 14,5%. Mit den höchsten 
Anteilen an der Bevölkerungszahl Ober-
österreichs lagen in Bosnien-Herzegowi-
na geborene (37.600) und in Deutschland 
geborene Personen (34.900) auf den 
Plätzen eins und zwei, gefolgt von Perso-
nen mit Geburtsort in Rumänien (25.400). 
Platz vier belegten in der Türkei geborene 
Personen (19.900), Platz fünf Personen 
mit Geburtsort in Serbien (14.000).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2021 
im Vergleich zum 1.1.2016, nach Geburtsland

Geburtsland

Bosnien und Herzegowina

Deutschland

Rumänien

Türkei

Serbien

Ungarn

Kosovo

Kroatien

Afghanistan

Tschechische Republik

Polen

Syrien

Nordmazedonien

Slowakei

Russische Föderation

Italien

Iran

Bulgarien

Slowenien

Irak

Summe

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

37.567  34.026
 
34.863  31.440 

25.355  18.027 

19.852  19.762 

13.962  12.977 

12.319  8.634 

8.412  7.608 

7.718  6.634 

6.228  6.086 

6.172  6.978 

5.632  5.396 

5.624  4.568 

5.623  4.473 

4.564  3.480 

3.377  3.364 

2.861  2.321 

2.538  1.872 

2.486  1.869 

2.313  1.791 

2.244  2.553 

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2021

ausländische Staatsangehörige 2021

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2016

ausländische Staatsangehörige 2016

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen  
in Oberösterreich?

Mit 32,8% war der Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung an der gesamten 
Bevölkerung eines Politischen Bezirks im 
Bezirk Wels (Stadt) am höchsten, gefolgt 
von den Bezirken Linz (Stadt) mit 29,8% 
und Steyr (Stadt) mit 23,4%. Die gerings-
ten Anteile der im Ausland geborenen 
Personen wiesen mit 6,9% bzw. 4,5% die 
Bezirke Urfahr Umgebung und Freistadt 
im Nordosten Oberösterreichs auf. 

Unter allen Gemeinden Oberösterreichs 
wiesen Freinberg und Überackern mit 
45,0% bzw. 39,6% die höchsten Anteile 
der Bevölkerung mit Geburtsort im Aus-
land auf. Die zwei Gemeinden mit den ge-
ringsten Anteilen an Migrant/innen waren 
Dimbach und Pötting (je 0,9%).

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

O B E R Ö S T E R R E I C H

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2021
im Vergleich zum 1.1.2016, nach Politischen Bezirken

2021

2016

9,4%
8,6%

13,0%
12,1% 11,5%

10,7%

8,5%
7,7%

23,4%
21,1%

13,5%
12,1%

14,2%
13,3%

20,4%
18,9%32,8%

29,1%

10,0%
9,3%

29,8%
26,4%

6,9%
6,5%

4,5%
4,5%

10,0%
9,0%

7,3%
6,9%

13,5%
12,5%

13,2%
10,8%

18,5%
15,6%
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen 
—

Für das Jahr 2020 zeigt die Wande-
rungsstatistik für Oberösterreich rund 
17.400 Zuzüge aus dem Ausland und 
rund 11.000 Wegzüge in das Ausland. 
Somit betrug der Wanderungssaldo 
(Nettozuwanderung) Oberösterreichs 
mit dem Ausland etwa +6.400 Personen. 
Gegenüber dem Vorjahr verringerte sich 
die Nettozuwanderung um 7,8% (2019: 
+7.000 Personen). Der Saldo bei Perso-
nen mit österreichischer Staatsbürger-
schaft war mit rund -280 Personen dem 
langjährigen Trend entsprechend auch 
im Jahr 2020 negativ. Der Wanderungs-
saldo der nichtösterreichischen Staats-
angehörigen fiel hingegen mit +6.700 
Personen positiv aus, wenn auch niedri-
ger als im Vorjahr (+7.600 Personen). 

Fast zwei Drittel der Zugewanderten 
stammten aus der EU 

Von den 17.400 Zuzügen des Jahres 2020 
nach Oberösterreich entfielen 63,2% 
(11.000) auf Angehörige anderer EU- und 
EFTA-Staaten bzw. aus dem Vereinigten 
Königreich (GB). Weitere rund 1.800 Zu-
gezogene waren Österreicher/innen. Mit 
rund 3.300 Zuzügen stellten rumänische 
Staatsangehörige die größte Gruppe, ge-
folgt von Migrant/innen aus Deutschland 
(2.100) und Personen aus Ungarn (1.600). 
Aus Drittstaaten zogen 2020 insgesamt 
fast 4.600 Personen (26,3%) nach Ober-
österreich zu, darunter 630 Personen 
aus Bosnien-Herzegowina, rund 490 aus  
Syrien sowie rund 460 aus Serbien.
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Zuzüge 2015

Zuzüge 2020

Wegzüge 2015

Wegzüge 2020 Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik

O B E R Ö S T E R R E I C H

Zuzüge nach und Wegzüge aus Oberösterreich 2020
nach Staatsangehörigkeit
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Geburten – Kinderzahl 
—

2020 betrug die durchschnittliche Kin-
derzahl pro Frau in Oberösterreich 1,57. 
Im Verhältnis zu 2015 ist dies ein leichter 
Rückgang (1,61). In Österreich geborene 
Frauen bekamen im Durchschnitt 1,49 
Kinder (2015: 1,51), im Ausland gebore-
ne Frauen brachten 1,99 Kinder zur Welt 
(2015: 2,15). Zwischen den im Ausland ge-
borenen Müttern gibt es Unterschiede: In 
Afghanistan, Syrien und im Irak geborene 
Frauen bekamen 2020 im Schnitt 2,92 
Kinder und in den EU-Beitrittsstaaten ab 
2007 geborene Frauen 2,17 Kinder. Frau-
en, die in EU-Staaten vor 2004/EFTA-
Staaten/GB geboren wurden, brachten 
1,68 Kinder zur Welt.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2020
im Vergleich zu 2015, nach Geburtsland der Mutter

1,99

Im Ausland geborene Frauen 

2,15

1,68

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,63

EU-Beitrittsstaaten 
2004

2,17

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

2,15

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,72

Sonstige Staaten

1,61

Insgesamt

1,57

In Österreich geborene Frauen

1,49 1,51

2,10

Türkei

2,92

Afghanistan, Syrien, Irak

2020

2015
Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2019/20 hatten 23,1% der 
Schüler/innen in Oberösterreich eine an-
dere Umgangssprache als Deutsch, die-
ser Anteil ist im Verhältnis zum Schuljahr 
2015/16 um 3,5 Prozentpunkte angestie-
gen (19,6%). Aufgeteilt auf die einzelnen 
Schultypen zeigt sich, dass Schüler/innen 
mit nichtdeutscher Umgangssprache an-
dere Wege durch das Schulsystem neh-
men. An Sonderschulen (38,5%), Poly-
technischen Schulen (35,2%) und Neuen 
Mittelschulen (29,3%) war der Anteil von 
Schüler/innen mit nichtdeutscher Um-
gangssprache höher als im Durchschnitt. 
Im Gegensatz dazu hatten nur 16,7% der 
Schüler/innen einer BHS, 16,4% einer Be-
rufsschule und 14,0% einer AHS eine an-
dere Umgangssprache als Deutsch.

O B E R Ö S T E R R E I C H

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2019/20205)

im Vergleich zum Schuljahr 2015/16, nach Schultyp
2019/20

2015/16

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 
1) Ohne Statutschulen, Bundessportakademien sowie Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schulen 3) Berufsbildende Mittlere Schulen 
4) Berufsbildende Höhere Schulen 5) Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen im Rahmen der Daten-
erhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache/n auch Deutsch angegeben 
wurde. 6) Alle Hauptschulen entwickelten sich seit 2012 zu Neuen Mittelschulen (NMS). Dieser Prozess wurde mit Beginn des Schuljahres 2018/19 abgeschlossen.

Volksschule

Berufsschule

Sonderschule

Hauptschule6)

BMS3)

Polytechnische  
Schule

Neue Mittelschule

BHS4) Insgesamt1)

AHS2)

23,1%
19,6%

25,1% 13,9% 27,6%

30,2% 29,1% 12,5%

9,6% 20,3% 13,8%

27,2% - 29,3%

38,5% 35,2% 14,0%

16,4% 21,7% 16,7%
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—
Im Jahr 2020 lag die Arbeitslosen-
quote der Österreicher/innen in Ober- 
österreich mit 5,5% deutlich unter dem 
nationalen Durchschnitt von 8,4% und 
wies damit österreichweit die niedrigste 
Quote auf. Im Verhältnis zum Jahr 2019 
ist sie um 1,4 Prozentpunkte gestiegen. 
Bei ausländischen Staatsangehörigen 
betrug die Arbeitslosenquote 11,1% und 
lag damit ebenfalls deutlich unter dem 
Durchschnittswert von 15,3% für ganz 
Österreich – nach Salzburg die zweit- 
niedrigste Quote. Allerdings ist bei  
ausländischen Staatsangehörigen ein 
deutlicher Anstieg der Arbeitslosen- 
quote im Verhältnis zu 2019 zu verzeich- 
nen (+3,3 Prozentpunkte). 

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—
Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen in Oberösterreich lag 2019 
bei fast 27.100 Euro, dies entspricht einem 
Plus von knapp 3.300 Euro seit dem Jahr 
2015. Österreicher/innen verdienten rund 
27.800 Euro und somit rund 3.400 Euro 
mehr als im Jahr 2015. Das Nettojahres-
einkommen von Ausländer/innen betrug 
hingegen nur etwa 23.300 Euro, ist aber 
auch seit dem Jahr 2015 um knapp 3.300 
Euro gestiegen. Ausländische Staatsan-
gehörige hatten in Oberösterreich somit 
nur 83,8% des Einkommens von Österrei-
cher/innen zur Verfügung. Zugewanderte 
aus den vor 2004 beigetretenen EU-Staa-
ten sowie den EFTA-Staaten und Groß-
britannien verdienten mit rund 27.100 
Euro etwas mehr als der Durchschnitt in 
Oberösterreich. Arbeitnehmer/innen aus 
den 2004 und ab 2007 beigetretenen 
EU-Staaten (22.900 bzw. 22.400 Euro), 
aus Ländern des ehemaligen Jugoslawien 
(außerhalb der EU) (23.800 Euro) und 
aus der Türkei (23.600 Euro) verdienten 
hingegen deutlich weniger.

O B E R Ö S T E R R E I C H

Netto-Jahreseinkommen*) 2019
im Vergleich zu 2015, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen.  
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

2019

2015

Insgesamt Österreich

22.875
27.102

22.357
23.835 23.647

Türkei SonstigeEU vor 2004/ 
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten 
2004

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

27.082
23.809

27.805

24.368

Nicht-Österreich

23.290

19.995

Arbeitslosenquote 2020
im Vergleich zu 2019, nach Staatsangehörigkeit

Ausländer/innen

Österreicher/innen

11,1%

2020 2019

5,5%  7,8%
4,1%

20.475
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Salzburg

Mit dem Stichtag 1.1.2021 lebten rund 111.400 Personen 
mit ausländischem Geburtsort in Salzburg, das entsprach 
19,9% der Gesamtbevölkerung. Im Vergleich zum 1.1.2016  
ist der Anteil der im Ausland geborenen Bevölkerung um 
1,8 Prozentpunkte gestiegen.

S A L Z B U R G

Drittstaaten 
EU- und EFTA-Staaten
Österreich

82,9% 446.520 

9,5% 51.807 

8,6% 47.092

81,9% 446.916

9,9% 55.514

10% 55.895

80,1% 449.301

Bevölkerung am 1.1.2021 (links)  
und 1.1.2016 (rechts)
nach Geburtsland*

*Rundungsdifferenzen möglich
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in Salzburg?

Mit dem Stichtag 1.1.2021 lebten rund 
111.400 Personen mit ausländischem Ge-
burtsort in Salzburg, das entsprach 19,9% 
der Gesamtbevölkerung Salzburgs. So-
mit stieg seit dem 1.1.2016 die Zahl der 
Personen mit ausländischem Geburtsort 
um 12,6%. Mit den höchsten Anteilen an 
der Bevölkerungszahl Salzburgs lagen 
in Deutschland (23.900) und in Bos-
nien-Herzegowina geborene Personen 
(15.700) auf den Plätzen eins und zwei, 
gefolgt von Personen mit Geburtsort in 
Serbien (7.400). Platz vier belegten in der 
Türkei geborene Personen (7.000), Platz 
fünf Personen mit Geburtsort in Ungarn 
(6.000).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2021 
im Vergleich zum 1.1.2016, nach Geburtsland

Geburtsland

Deutschland

Bosnien und Herzegowina

Serbien

Türkei

Ungarn

Rumänien

Syrien

Kroatien

Italien

Afghanistan

Kosovo

Tschechische Republik

Polen

Nordmazedonien

Slowakei

Bulgarien

Russische Föderation

Vereinigtes Königreich

Niederlande

Indien

Summe

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

23.949  21.521 

15.691 15.160 

7.413 7.163 

7.044 7.294 

5.964 4.253 

5.946 4.029 

3.237 2.366 

3.231 2.781 

2.215 1.983 

2.205 2.150 

2.023 1.963 

1.876 1.957 

1.824 1.632 

1.597 1.206 

1.536 1.307 

1.522 912 

1.444 1.307 

1.285 998 

1.279 1.063 

1.063 935 

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2021

ausländische Staatsangehörige 2021

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2016

ausländische Staatsangehörige 2016

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen in Salzburg?

Mit 32,6% war der Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung an der gesamten 
Bevölkerung eines Politischen Bezirks in 
Salzburg (Stadt) am höchsten, gefolgt von 
den Bezirken Zell am See mit 16,1% und 
Sankt Johann im Pongau mit 16,0%. Die 
geringsten Anteile der im Ausland gebo-
renen Personen wies mit 8,5% der Bezirk 
Tamsweg auf. 

Unter allen Gemeinden Salzburgs wie-
sen Salzburg (Stadt) und Zell am See mit 
32,6% bzw. 29,4% die höchsten Anteile der 
Bevölkerung mit Geburtsort im Ausland 
auf. Die zwei Gemeinden mit den gerings-
ten Anteilen an Migrant/innen waren Ze-
derhaus (2,1%) und Göriach (1,4%).

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

S A L Z B U R G

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2021
im Vergleich zum 1.1.2016, nach Politischen Bezirken

2021

2016

16,1%
14,6%

16,0%
14,6%

8,5%
8,2%

15,6%
14,5%

32,6%
29,7%

14,4%
13,1%
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen 
—

Für das Jahr 2020 zeigt die Wanderungs-
statistik für Salzburg fast 10.700 Zuzüge 
aus dem Ausland und etwa 6.500 Weg-
züge in das Ausland. Somit betrug der 
Wanderungssaldo (Nettozuwanderung) 
Salzburgs mit dem Ausland etwa +4.200 
Personen. Gegenüber dem Vorjahr er-
höhte sich die Nettozuwanderung ent-
gegen  dem österreichweiten Trend um 
19,9% (2019: +3.500 Personen). Der Saldo 
bei Personen mit österreichischer Staats-
bürgerschaft war mit -55 Personen dem 
langjährigen Trend entsprechend auch im 
Jahr 2020 negativ. Der Wanderungssaldo 
der nichtösterreichischen Staatsangehö-
rigen fiel hingegen mit +4.300 Personen 
positiv aus (2019: +3.800 Personen). 

Mehr als die Hälfte der Zugewanderten 
stammten aus der EU 

Von den 10.700 Zuzügen des Jahres 2020 
nach Salzburg entfielen 59,7% (6.400) 
auf Angehörige anderer EU- und EFTA-
Staaten bzw. aus dem Vereinigten König-
reich (GB). Weitere rund 1.100 Zugezo-
gene waren Österreicher/innen. Mit rund 
2.100 Zuzügen stellten deutsche Staats-
angehörige die größte Gruppe, gefolgt 
von Migrant/innen aus Rumänien (920) 
und Personen aus Ungarn (900). Aus 
Drittstaaten zogen 2020 insgesamt fast 
3.200 Personen (29,9%) nach Salzburg 
zu, darunter fast 800 Personen aus Sy-
rien, rund 290 aus Bosnien-Herzegowina 
sowie rund 230 aus Afghanistan.
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Geburten – Kinderzahl 
—

2020 betrug die durchschnittliche Kin-
derzahl pro Frau in Salzburg 1,57. Im Ver-
hältnis zu 2015 ist dies ein leichter Anstieg 
(1,55). In Österreich geborene Frauen be-
kamen im Durchschnitt 1,52 Kinder (2015: 
1,49), im Ausland geborene Frauen brach-
ten 1,78 Kinder zur Welt (2015: 1,82). Zwi-
schen den im Ausland geborenen Müttern 
gibt es Unterschiede: In Afghanistan, Sy-
rien und im Irak geborene Frauen beka-
men 2020 im Schnitt 3,52 Kinder und in 
den ehemaligen jugoslawischen Ländern 
(außerhalb der EU) geborene Frauen 
2,22 Kinder. Frauen, die in EU-Staaten vor 
2004/EFTA-Staaten/GB geboren wur-
den, brachten 1,46 Kinder zur Welt.

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2020
im Vergleich zu 2015, nach Geburtsland der Mutter

1,78

Im Ausland geborene Frauen 

1,82

In Österreich geborene Frauen

1,52 1,49

1,46

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,69

EU-Beitrittsstaaten 
2004

1,84

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

2,22

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,57

Sonstige Staaten

1,55

Insgesamt

1,57

1,58*

Türkei

3,52

Afghanistan, Syrien, Irak

2020

2015
Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2019/20 hatten 23,0% der 
Schüler/innen in Salzburg eine ande-
re Umgangssprache als Deutsch, dieser 
Anteil ist im Verhältnis zum Schuljahr 
2015/16 um 2,6 Prozentpunkte angestie-
gen (20,4%). Aufgeteilt auf die einzel-
nen Schultypen zeigt sich, dass Schüler/
innen mit nichtdeutscher Umgangsspra-
che andere Wege durch das Schulsystem 
nehmen. An Sonderschulen (39,1%), Poly-
technischen Schulen (34,9%) und Neuen 
Mittelschulen (28,0%) war der Anteil von 
Schüler/innen mit nichtdeutscher Um-
gangssprache höher als im Durchschnitt. 
Im Gegensatz dazu hatten nur 19,8% der 
Schüler/innen einer Berufsschule, 17,8% 
einer BHS und 14,4% einer AHS eine an-
dere Umgangssprache als Deutsch.

S A L Z B U R G

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2019/20205)

im Vergleich zum Schuljahr 2015/16, nach Schultyp
2019/20

2015/16

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 
1) Ohne Statutschulen, Bundessportakademien sowie Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schulen 3) Berufsbildende Mittlere Schulen 
4) Berufsbildende Höhere Schulen 5) Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen im Rahmen der  
Datenerhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache/n auch Deutsch angegeben 
wurde. 6) Alle Hauptschulen entwickelten sich seit 2012 zu Neuen Mittelschulen (NMS). Dieser Prozess wurde mit Beginn des Schuljahres 2018/19 abgeschlossen.

Volksschule

Berufsschule

Sonderschule

Hauptschule6)

BMS3)

Polytechnische  
Schule

Neue Mittelschule

BHS4) Insgesamt1)

AHS2)

23,0%
20,4%

25,1% 15,1% 28,9%

31,4% 29,6% 13,5%

16,8% 19,8% 15,2%

26,1% - 28,0%

39,1% 34,9% 14,4%

19,8% 21,6% 17,8%

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

*Dieser Wert weist einen Standardfehler größer 10% auf.
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—
Im Jahr 2020 lag die Arbeitslosenquo-
te der Österreicher/innen in Salzburg 
mit 5,9% deutlich unter dem nationalen 
Durchschnitt von 8,4% und wies damit ös-
terreichweit – nach Oberösterreich – die 
zweitniedrigste Quote auf. Im Verhältnis 
zum Jahr 2019 ist sie um 2 Prozentpunkte 
gestiegen. Bei ausländischen Staatsan-
gehörigen betrug die Arbeitslosenquote 
11,9% und lag damit ebenfalls deutlich 
unter dem Durchschnittswert von 15,3% 
für ganz Österreich. Allerdings ist bei aus-
ländischen Staatsangehörigen ein deut-
licher Anstieg der Arbeitslosenquote im 
Verhältnis zu 2019 zu verzeichnen (+5,1 
Prozentpunkte). 

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—
Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen lag in Salzburg 2019 bei 
rund 26.400 Euro, dies entspricht einem 
Plus von rund 3.200 Euro seit dem Jahr 
2015. Österreicher/innen verdienten rund 
27.300 Euro und somit rund 3.400 Euro 
mehr als im Jahr 2015. Das Nettojahres-
einkommen von Ausländer/innen betrug 
hingegen nur knapp 22.700 Euro, ist aber 
auch seit dem Jahr 2015 um rund 3.100 
Euro gestiegen. Ausländische Staatsan-
gehörige hatten in Salzburg somit nur 
83,0% des Einkommens von Österreicher/
innen zur Verfügung. Zugewanderte aus 
den vor 2004 beigetretenen EU-Staaten 
sowie den EFTA-Staaten und Großbri-
tannien verdienten mit rund 26.500 Euro 
etwas mehr als der Durchschnitt in Salz-
burg. Arbeitnehmer/innen aus den 2004 
und ab 2007 beigetretenen EU-Staaten 
(21.700 bzw. 21.400 Euro), aus Ländern 
des ehemaligen Jugoslawien (außerhalb 
der EU) (22.800 Euro) und aus der Türkei 
(21.700 Euro) verdienten deutlich weniger.

S A L Z B U R G

Netto-Jahreseinkommen*) 2019
im Vergleich zu 2015, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen.  
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

2019

2015

Insgesamt Österreich

21.749

26.471

21.434
22.807

21.667
20.187

Türkei SonstigeEU vor 2004/ 
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten 
2004

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

26.381
23.145

27.314
23.902

Nicht-Österreich

22.657

19.552

Arbeitslosenquote 2020
im Vergleich zu 2019, nach Staatsangehörigkeit

Ausländer/innen

Österreicher/innen

11,9%

2020 2019

5,9% 6,8%
3,9%
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Steiermark

Mit dem Stichtag 1.1.2021 lebten rund 167.500 Personen mit 
ausländischem Geburtsort in der Steiermark, das entsprach 
13,4% der Gesamtbevölkerung. Im Vergleich zum 1.1.2016  
ist der Anteil der im Ausland geborenen Bevölkerung um 
1,6 Prozentpunkte gestiegen.

S T E I E R M A R K

Drittstaaten 
EU- und EFTA-Staaten
Österreich

6,1% 75.934 5,6% 68.521

7,3% 91.572

86,6% 1.079.571

6,3% 77.059

88,2% 1.086.432

Bevölkerung am 1.1.2021 (links)  
und 1.1.2016 (rechts)
nach Geburtsland*

*Rundungsdifferenzen möglich
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in der Steiermark?

Mit dem Stichtag 1.1.2021 lebten rund 
167.500 Personen mit ausländischem Ge-
burtsort in der Steiermark, das entsprach 
13,4% der Gesamtbevölkerung in der 
Steiermark. Somit stieg seit dem 1.1.2016 
die Zahl der Personen mit ausländischem 
Geburtsort um 15,1%. Mit den höchsten 
Anteilen an der Bevölkerungszahl der 
Steiermark lagen in Rumänien (22.200) 
und in Bosnien-Herzegowina geborene 
Personen (21.800) auf den Plätzen eins 
und zwei, gefolgt von Personen mit Ge-
burtsort in Deutschland (21.700).Platz 
vier belegten in Kroatien geborene Per-
sonen (10.300), Platz fünf Personen mit 
Geburtsort in Ungarn (9.500).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2021 
im Vergleich zum 1.1.2016, nach Geburtsland

Geburtsland

Rumänien

Bosnien und Herzegowina

Deutschland

Kroatien

Ungarn

Türkei

Slowenien

Serbien

Kosovo

Afghanistan

Syrien

Russische Föderation

Italien

Polen

Slowakei

Iran

Schweiz

Ägypten

Tschechische Republik

Bulgarien

Summe

22.185  16.716 

21.751  19.003 

21.667  20.028 

10.338  7.750 

9.477  7.295 

8.359  7.991 

8.245  7.478 

4.845  4.548 

4.307  3.988 

4.194  4.161 

4.119  2.920 

3.347  3.246 

2.870  2.578 

2.799  2.663 

2.328  2.035 

2.130  1.608 

1.948  1.870 

1.827  1.662 

1.706  1.885 

1.703  1.394 

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2021

ausländische Staatsangehörige 2021

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2016

ausländische Staatsangehörige 2016

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen  
in der Steiermark?

Mit 27,4% war der Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung an der gesam-
ten Bevölkerung eines Politischen Bezirks 
in Graz (Stadt) am höchsten, gefolgt von 
den Bezirken Leoben mit 12,7% und Bruck-
Mürzzuschlag mit 11,7%. Die geringsten 
Anteile der im Ausland geborenen Perso-
nen wiesen mit 5,7% bzw. 5,2% die Bezirke 
Hartberg-Fürstenfeld und Murau auf. 

Unter allen Gemeinden Steiermarks wie-
sen Feldkirchen bei Graz und Neudau mit 
27,4% bzw. 24,3% die höchsten Anteile der 
Bevölkerung mit Geburtsort im Ausland 
auf. Die zwei Gemeinden mit den gerings-
ten Anteilen an Migrant/innen waren Schäf-
fern (0,7%) und Miesenbach bei Birkfeld 
(0,6%).

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

S T E I E R M A R K

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2021
im Vergleich zum 1.1.2016, nach Politischen Bezirken

2021

2016

12,7%
11,9%

11,6%
10,2%

11,7%
10,6%

7,1%
6,2%

5,7%
5,5%

6,7%
6,1%

27,4%
23,9%

11,4%
9,7%

6,8%
6,4%

6,6%
6,0% 9,4%

8,4%

10,0%
9,3%5,2%

5,4%
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen 
—

Für das Jahr 2020 zeigt die Wanderungs-
statistik für die Steiermark rund 14.100 
Zuzüge aus dem Ausland und etwa 
10.200 Wegzüge in das Ausland. Somit 
betrug der steirische Wanderungssaldo 
(Nettozuwanderung) mit dem Ausland 
etwa +3.900 Personen. Gegenüber dem 
Vorjahr verringerte sich die Nettozuwan-
derung um 11,5% (2019: +4.400 Perso-
nen). Der Saldo bei Personen mit österrei-
chischer Staatsbürgerschaft war mit rund 
-140 Personen dem langjährigen Trend 
entsprechend auch im Jahr 2020 nega-
tiv. Der Wanderungssaldo der nichtöster-
reichischen Staatsangehörigen fiel hin-
gegen mit +4.100 Personen positiv aus, 
wenn auch geringer als im Vorjahr (2019: 
+4.900 Personen). 

Zwei Drittel der Zugewanderten  
stammten aus der EU 

Von den 14.100 Zuzügen des Jahres 
2020 in die Steiermark entfielen 65,5% 
(9.300) auf Angehörige anderer EU- und 
EFTA-Staaten bzw. aus dem Vereinigten 
Königreich (GB). Weitere fast 1.700 Zu-
gezogene waren Österreicher/innen. Mit 
rund 2.600 Zuzügen stellten rumänische 
Staatsangehörige die größte Gruppe, 
gefolgt von Migrant/innen aus Kroatien 
(1.700) und Personen aus Deutschland 
(1.400). Aus Drittstaaten zogen 2020 ins-
gesamt rund 3.200 Personen (22,8%) in 
die Steiermark zu, darunter fast 590 Per-
sonen aus Bosnien-Herzegowina, je fast 
200 aus der Russischen Föderation sowie 
der Türkei.
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Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik 2018
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Geburten – Kinderzahl 
—

2020 betrug die durchschnittliche Kin-
derzahl pro Frau in der Steiermark 1,41. 
Im Verhältnis zu 2015 ist dies ein leichter 
Rückgang (1,45). In Österreich gebore-
ne Frauen bekamen im Durchschnitt 1,31 
Kinder (2015: 1,34), im Ausland gebore-
ne Frauen brachten 1,86 Kinder zur Welt 
(2015: 2,02). Zwischen den im Ausland 
geborenen Müttern gibt es Unterschiede: 
In Afghanistan, Syrien und im Irak gebore-
ne Frauen bekamen 2020 im Schnitt 2,79 
Kinder und in der Türkei geborene Frauen 
2,69 Kinder. Frauen, die in EU-Staaten vor 
2004/EFTA-Staaten/GB geboren wur-
den, brachten 1,39 Kinder zur Welt.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

2020

2015

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2020
im Vergleich zu 2015, nach Geburtsland der Mutter

1,86

Im Ausland geborene Frauen 

2,02

In Österreich geborene Frauen

1,31 1,34

1,39

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,61

EU-Beitrittsstaaten 
2004

2,11

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

1,82

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,71

Sonstige Staaten

1,45

Insgesamt

1,41

2,69

Türkei

2,79

Afghanistan, Syrien, Irak

Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2019/20 hatten 18,5% der 
Schüler/innen in der Steiermark eine an-
dere Umgangssprache als Deutsch, die-
ser Anteil ist im Verhältnis zum Schuljahr 
2015/16 um 3,6 Prozentpunkte angestie-
gen (14,9%). Aufgeteilt auf die einzelnen 
Schultypen zeigt sich, dass Schüler/innen 
mit nichtdeutscher Umgangssprache an-
dere Wege durch das Schulsystem neh-
men. An Sonderschulen (27,2%), BMS 
(23,1%) und Neuen Mittelschulen (21,2%) 
war der Anteil von Schüler/innen mit 
nichtdeutscher Umgangssprache höher 
als im Durchschnitt. Im Gegensatz dazu 
hatten nur 15,5% der Schüler/innen einer 
BHS, 15,4% einer AHS und 11,7% einer Be-
rufsschule eine andere Umgangssprache 
als Deutsch.

S T E I E R M A R K

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2019/20205)

im Vergleich zum Schuljahr 2015/16, nach Schultyp
2019/20

2015/16

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 
1) Ohne Statutschulen, Bundessportakademien sowie Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schulen 3) Berufsbildende Mittlere Schulen 
4) Berufsbildende Höhere Schulen 5) Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen im Rahmen der Daten-
erhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache/n auch Deutsch angegeben 
wurde. 6) Alle Hauptschulen entwickelten sich seit 2012 zu Neuen Mittelschulen (NMS). Dieser Prozess wurde mit Beginn des Schuljahres 2018/19 abgeschlossen.

Volksschule

Berufsschule

Sonderschule

Hauptschule6)

BMS3)

Polytechnische  
Schule

Neue Mittelschule

BHS4) Insgesamt1)

AHS2)

18,5%
14,9%

18,3% 9,1% 17,2%

25,6% 19,3% 12,1%

8,9% 19,2% 12,0%

20,9% - 21,2%

27,2% 20,9% 15,4%

11,7% 23,1% 15,5%
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—
Im Jahr 2020 lag die Arbeitslosenquote 
der Österreicher/innen in der Steiermark 
mit 7,4% deutlich unter dem nationalen 
Durchschnitt von 8,4%. Im Verhältnis zum 
Jahr 2019 ist sie um 2 Prozentpunkte ge-
stiegen. Bei ausländischen Staatsange-
hörigen betrug die Arbeitslosenquote 
13,4% und lag damit ebenfalls deutlich 
unter dem Durchschnittswert von 15,3% 
für ganz Österreich. Allerdings ist bei aus-
ländischen Staatsangehörigen ein deut-
licher Anstieg der Arbeitslosenquote im 
Verhältnis zu 2019 zu verzeichnen (+4,2 
Prozentpunkte). 

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—
Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen lag in der Steiermark 2019 
bei knapp 26.600 Euro, dies entspricht 
einem Plus von rund 3.100 Euro seit dem 
Jahr 2015. Österreicher/innen verdien-
ten rund 27.200 Euro und somit knapp 
3.300 Euro mehr als im Jahr 2015. Das 
Nettojahreseinkommen von Ausländer/
innen betrug hingegen nur rund 22.100 
Euro, ist aber auch seit dem Jahr 2015 um 
rund 3.500 Euro gestiegen. Ausländische 
Staatsangehörige hatten in der Steier-
mark somit nur 81,3% des Einkommens 
von Österreicher/innen zur Verfügung. 
Zugewanderte aus den vor 2004 bei-
getretenen EU-Staaten sowie den EFTA-
Staaten und Großbritannien verdienten 
mit rund 26.700 Euro etwas mehr als der 
Durchschnitt in der Steiermark. Arbeit-
nehmer/innen aus den 2004 und ab 2007 
beigetretenen EU-Staaten (22.500 bzw. 
21.200 Euro), aus Ländern des ehemaligen 
Jugoslawien (außerhalb der EU) (21.200 
Euro) und aus der Türkei (18.500 Euro) 
verdienten hingegen deutlich weniger.

S T E I E R M A R K

Netto-Jahreseinkommen*) 2019
im Vergleich zu 2015, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen.  
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

2019

2015

Insgesamt Österreich

22.531

26.680

21.200 21.189
18.503

20.314

Türkei SonstigeEU vor 2004/ 
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten 
2004

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

26.586
23.470

27.222
23.940

Nicht-Österreich

22.131
18.611

Arbeitslosenquote 2020
im Vergleich zu 2019, nach Staatsangehörigkeit

Ausländer/innen

Österreicher/innen

13,4%

2020 2019

7,4%
9,2%

5,4%
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7,2% 53.461

Tirol

Mit dem Stichtag 1.1.2021 lebten rund 145.800 Personen 
mit ausländischem Geburtsort in Tirol, das entsprach 19,2% 
der Gesamtbevölkerung. Im Vergleich zum 1.1.2016 ist der  
Anteil der im Ausland geborenen Bevölkerung um 1,8  
Prozentpunkte gestiegen.

T I R O L

Drittstaaten 
EU- und EFTA-Staaten
Österreich

7,6% 57.943

11,6% 87.872

80,8% 614.290

10,2% 75.224

82,6% 610.454

Bevölkerung am 1.1.2021 (links)  
und 1.1.2016 (rechts)
nach Geburtsland*

*Rundungsdifferenzen möglich
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in Tirol?

Mit dem Stichtag 1.1.2021 lebten rund 
145.800 Personen mit ausländischem Ge-
burtsort in Tirol, das entsprach 19,2% der 
Gesamtbevölkerung in Tirol. Somit stieg 
seit dem 1.1.2016 die Zahl der Personen 
mit ausländischem Geburtsort um 13,3%. 
Mit den höchsten Anteilen an der Bevöl-
kerungszahl Tirols lagen in Deutschland  
(42.800) und in der Türkei geborene Per-
sonen (16.900) auf den Plätzen eins und 
zwei, gefolgt von Personen mit Geburts-
ort in Bosnien-Herzegowina (10.800). 
Platz vier belegten in Italien geborene 
Personen (9.600), Platz fünf Personen 
mit Geburtsort in Ungarn (6.400).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2021 
im Vergleich zum 1.1.2016, nach Geburtsland

Geburtsland

Deutschland

Türkei

Bosnien und Herzegowina

Italien

Ungarn

Serbien

Rumänien

Syrien

Kroatien

Afghanistan

Polen

Bulgarien

Slowakei

Niederlande

Vereinigtes Königreich

Tschechische Republik

Schweiz

Russische Föderation

Irak

Iran

Summe

42.801  38.405 

16.921  17.425 

10.802  10.481 

9.552  9.172 

6.369  4.736 

5.761  5.510 

5.310  3.227 

3.398  2.215 

3.248  2.694 

2.550  2.694 

2.413  2.189 

2.389  1.994 

2.334  1.821 

2.303  1.982 

1.847  1.474 

1.722  1.611 

1.707  1.619 

1.550  1.400 

1.079  1.042 

1.015  743 

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2021

ausländische Staatsangehörige 2021

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2016

ausländische Staatsangehörige 2016

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen in Tirol?

Mit 31,9% war der Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung an der gesamten 
Bevölkerung eines Politischen Bezirks in 
Innsbruck-Stadt am höchsten, gefolgt von 
den Bezirken Reutte mit 25,1% und Kuf-
stein mit 20,3%. Die geringsten Anteile der 
im Ausland geborenen Personen wiesen 
mit 12,2% bzw. 7,2% die Bezirke Landeck 
und Lienz auf. 

Unter allen Gemeinden Tirols wiesen Jung-
holz und Seefeld bei Tirol mit 86,6% bzw. 
36,2% die höchsten Anteile der Bevölke-
rung mit Geburtsort im Ausland auf. Die 
zwei Gemeinden mit den geringsten An-
teilen an Migrant/innen waren Schlaiten 
(2,4%) und Außervillgraten (1,7%).

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

T I R O L

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2021
im Vergleich zum 1.1.2016, nach Politischen Bezirken

2021

2016

19,9%
17,6%

20,3%
17,8%

16,1%
14,9%

31,9%
28,7%

16,3%
14,9%

13,4%
12,6%

25,1%
22,3%

12,2%
11,6%

7,2%
6,7%

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen 
—

Für das Jahr 2020 zeigt die Wanderungs-
statistik für Tirol rund 13.200 Zuzüge aus 
dem Ausland und etwa 9.800 Wegzüge 
in das Ausland. Somit betrug der Wan-
derungssaldo Tirols (Nettozuwanderung) 
mit dem Ausland etwa +3.400 Personen. 
Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich 
die Nettozuwanderung um 0,3% (2019: 
+3.400 Personen). Der Saldo bei Perso-
nen mit österreichischer Staatsbürger-
schaft war mit rund -270 Personen dem 
langjährigen Trend entsprechend auch im 
Jahr 2020 negativ. Der Wanderungssaldo 
der nichtösterreichischen Staatsangehö-
rigen fiel hingegen mit +3.700 Personen 
positiv aus, wenn auch geringer als im 
Vorjahr (2019: +3.900 Personen). 

Drei Viertel der Zugewanderten  
stammten aus der EU 

Von den 14.100 Zuzügen des Jahres 2020 
nach Tirol entfielen 74,2% (9.800) auf 
Angehörige anderer EU- und EFTA-Staa-
ten bzw. aus dem Vereinigten Königreich 
(GB). Weitere rund 1.400 Zugezogene 
waren Österreicher/innen. Mit rund 3.900 
Zuzügen stellten deutsche Staatsange-
hörige die größte Gruppe, gefolgt von 
Migrant/innen aus Rumänien (1.000) und 
Personen aus Ungarn (900). Aus Dritt-
staaten zogen 2020 insgesamt fast 2.000 
Personen (15,1%) nach Tirol zu, darunter 
fast 250 Personen aus Bosnien-Herzego-
wina, 220 aus der Türkei sowie 210 aus 
Serbien.
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nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik

T I R O L
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Geburten – Kinderzahl 
—

2020 betrug die durchschnittliche Kin-
derzahl pro Frau in Tirol 1,46. Im Verhält-
nis zu 2015 ist dies ein leichter Rückgang 
(1,53). In Österreich geborene Frauen 
bekamen im Durchschnitt 1,45 Kinder 
(2015: 1,47), im Ausland geborene Frau-
en brachten 1,58 Kinder zur Welt (2015: 
1,78). Zwischen den im Ausland gebore-
nen Müttern gibt es Unterschiede: In Af-
ghanistan, Syrien und im Irak geborene 
Frauen bekamen 2020 im Schnitt 3,57 
Kinder und in der Türkei geborene Frauen 
2,05 Kinder. Frauen, die in EU-Staaten vor 
2004/EFTA-Staaten/GB geboren wur-
den, brachten 1,17 Kinder zur Welt.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

2020

2015

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2020
im Vergleich zu 2015, nach Geburtsland der Mutter

1,58

Im Ausland geborene Frauen 

1,78

In Österreich geborene Frauen

1,45 1,47

1,17

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,75

EU-Beitrittsstaaten 
2004

1,73

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

1,88

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,88

Sonstige Staaten

1,53

Insgesamt

1,46

2,05

Türkei

3,57

Afghanistan, Syrien, Irak

Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2019/20 hatten 18,1% der 
Schüler/innen in Tirol eine andere Um-
gangssprache als Deutsch, dieser An-
teil ist im Verhältnis zum Schuljahr 
2015/16 um 1,6 Prozentpunkte angestie-
gen (16,5%). Aufgeteilt auf die einzelnen 
Schultypen zeigt sich, dass Schüler/innen 
mit nichtdeutscher Umgangssprache an-
dere Wege durch das Schulsystem neh-
men. An Sonderschulen (31,5%), Poly-
technischen Schulen (25,4%) und Neuen 
Mittelschulen (23,0%) war der Anteil von 
Schüler/innen mit nichtdeutscher Um-
gangssprache höher als im Durchschnitt. 
Im Gegensatz dazu hatten nur 14,8% der 
Schüler/innen einer BHS, 12,1% einer AHS 
und 9,8% einer Berufsschule eine andere 
Umgangssprache als Deutsch.

T I R O L

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2019/20205)

im Vergleich zum Schuljahr 2015/16, nach Schultyp
2019/20

2015/16

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 
1) Ohne Statutschulen, Bundessportakademien sowie Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schulen 3) Berufsbildende Mittlere Schulen 
4) Berufsbildende Höhere Schulen 5) Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen im Rahmen der Daten-
erhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache/n auch Deutsch angegeben 
wurde. 6) Alle Hauptschulen entwickelten sich seit 2012 zu Neuen Mittelschulen (NMS). Dieser Prozess wurde mit Beginn des Schuljahres 2018/19 abgeschlossen.

Volksschule

Berufsschule

Sonderschule

Hauptschule6)

BMS3)

Polytechnische  
Schule

Neue Mittelschule

BHS4) Insgesamt1)

AHS2)

18,1%
16,5%

19,4% 9,4% 21,0%

27,6% 20,2% 11,7%

11,9% 16,1% 12,5%

21,3% - 23,0%

31,5% 25,4% 12,1%

9,8% 17,8% 14,8%
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—
Im Jahr 2020 lag die Arbeitslosenquote 
der Österreicher/innen in Tirol mit 6,8% 
deutlich unter dem nationalen Durch-
schnitt von 8,4%. Im Verhältnis zum Jahr 
2019 ist sie um 2,4 Prozentpunkte gestie-
gen. Bei ausländischen Staatsangehöri-
gen betrug die Arbeitslosenquote 12,4% 
und lag damit ebenfalls deutlich unter 
dem Durchschnittswert von 15,3% für 
ganz Österreich. Allerdings ist bei aus-
ländischen Staatsangehörigen ein deut-
licher Anstieg der Arbeitslosenquote im 
Verhältnis zu 2019 zu verzeichnen (+6,8 
Prozentpunkte). 

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—
Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen lag in Tirol 2019 bei rund 
26.300 Euro, dies entspricht einem Plus 
von knapp 3.200 Euro seit dem Jahr 
2015. Österreicher/innen verdienten rund 
26.900 Euro und somit knapp 3.300 Euro 
mehr als im Jahr 2015. Das Nettojahres-
einkommen von Ausländer/innen betrug 
hingegen nur knapp 23.200 Euro, ist aber 
auch seit dem Jahr 2015 um rund 3.200 
Euro gestiegen. Ausländische Staatsan-
gehörige hatten in Tirol somit nur 86,1% 
des Einkommens von Österreicher/innen 
zur Verfügung. Zugewanderte aus den vor 
2004 beigetretenen EU-Staaten sowie 
den EFTA-Staaten und Großbritannien 
verdienten mit rund 25.500 Euro etwas 
weniger als der Durchschnitt in Tirol. Ar-
beitnehmer/innen aus den 2004 und ab 
2007 beigetretenen EU-Staaten (22.200 
bzw. 21.600 Euro), aus Ländern des ehe-
maligen Jugoslawien (außerhalb der EU) 
(23.600 Euro) und aus der Türkei (21.800 
Euro) verdienten hingegen weniger.

T I R O L

Netto-Jahreseinkommen*) 2019
im Vergleich zu 2015, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen.  
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

2019

2015

Insgesamt Österreich

22.164

25.544

21.599
23.585

21.758 20.860

Türkei SonstigeEU vor 2004/ 
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten 
2004

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

26.258
23.077

26.904
23.608

Nicht-Österreich

23.175

19.960

Arbeitslosenquote 2020
im Vergleich zu 2019, nach Staatsangehörigkeit

Ausländer/innen

Österreicher/innen

12,4%

2020 2019

6,8% 5,6%
4,2%
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Vorarlberg

Mit dem Stichtag 1.1.2021 lebten rund 86.000 Personen mit 
ausländischem Geburtsort in Vorarlberg, das entsprach 
21,6% der Gesamtbevölkerung. Im Vergleich zum 1.1.2016  
ist der Anteil der im Ausland geborenen Bevölkerung um  
1,7 Prozentpunkte gestiegen.

V O R A R L B E R G

Drittstaaten 
EU- und EFTA-Staaten
Österreich

10,9% 43.468

78,4% 313.191

10,7% 42.578

9,6% 36.966 

10,2% 39.292

80,1% 307.889

Bevölkerung am 1.1.2021 (links)  
und 1.1.2016 (rechts)
nach Geburtsland*

*Rundungsdifferenzen möglich
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in Vorarlberg?

Mit dem Stichtag 1.1.2021 lebten rund 
86.000 Personen mit ausländischem 
Geburtsort in Vorarlberg, das entsprach 
21,6% der Gesamtbevölkerung in Vor-
arlberg. Somit stieg seit dem 1.1.2016 die 
Zahl der Personen mit ausländischem 
Geburtsort um 12,8%. Mit den höchsten 
Anteilen an der Bevölkerungszahl Vor-
arlbergs lagen in Deutschland (20.800) 
und in der Türkei geborene Personen 
(16.300) auf den Plätzen eins und zwei, 
gefolgt von Personen mit Geburtsort in 
Bosnien-Herzegowina (6.000). Platz vier 
belegten in Serbien geborene Personen 
(3.700), Platz fünf Personen mit Ge-
burtsort in Rumänien (3.300).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2021 
im Vergleich zum 1.1.2016, nach Geburtsland

Geburtsland

Deutschland

Türkei

Bosnien und Herzegowina

Serbien

Rumänien

Schweiz

Syrien

Ungarn

Italien

Kroatien

Afghanistan

Russische Föderation

Polen

Slowakei

Slowenien

Bulgarien

Brasilien

Kosovo

Tschechische Republik

Nordmazedonien

Summe

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2021

ausländische Staatsangehörige 2021

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2016

ausländische Staatsangehörige 2016

20.820  18.576 

16.320  16.715 

5.962  5.759 

3.723  3.683 

3.276  1.739 

3.144  2.806 

2.728  1.645 

2.589  1.984 

2.402  2.416 

2.299  1.994 

1.587  1.147 

1.542  1.513 

1.425  1.157 

1.171  910 

1.150  1.213 

1.146  543 

1.032  892 

747  648 

697  687 

657  356 

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen in Vorarlberg?

Mit 23,2% war der Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung an der gesamten 
Bevölkerung eines Politischen Bezirks in 
Bregenz am höchsten, gefolgt vom Bezirk 
Dornbirn mit 22,9%. Die geringsten Anteile 
der im Ausland geborenen Personen wie-
sen mit 19,9% bzw. 19,0% die Bezirke Feld-
kirch und Bludenz auf. 

Unter allen Gemeinden Vorarlbergs wie-
sen Mittelberg und Bregenz mit 74,6% 
bzw. 31,0% die höchsten Anteile der Be-
völkerung mit Geburtsort im Ausland auf. 
Die zwei Gemeinden mit den geringsten 
Anteilen an Migrant/innen waren Blons 
(5,3%) und Silbertal (4,5%).

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

V O R A R L B E R G

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2021
im Vergleich zum 1.1.2016, nach Politischen Bezirken

2021

2016

23,2%
21,7%

19,0%
17,3%

22,9%
20,8%

19,9%
18,3%

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen 
—

Für das Jahr 2020 zeigt die Wanderungs-
statistik für Vorarlberg rund 6.500 Zuzüge 
aus dem Ausland und etwa 5.100 Wegzü-
ge in das Ausland. Somit betrug der Wan-
derungssaldo Vorarlbergs (Nettozuwan-
derung) mit dem Ausland etwa +1.400 
Personen. Gegenüber dem Vorjahr sank 
die Nettozuwanderung um 60,7% (2019: 
+3.500 Personen). Der Saldo bei Perso-
nen mit österreichischer Staatsbürger-
schaft war mit rund -310 Personen dem 
langjährigen Trend entsprechend auch im 
Jahr 2020 negativ. Der Wanderungssaldo 
der nichtösterreichischen Staatsangehö-
rigen fiel hingegen mit +1.700 Personen 
positiv aus, wenn auch geringer als im 
Vorjahr (2019: +4.100 Personen). 

Zwei Drittel der Zugewanderten  
stammten aus der EU

Von den 6.500 Zuzügen des Jahres 2020 
nach Vorarlberg entfielen 64,9% (4.200) 
auf Angehörige anderer EU- und EFTA-
Staaten bzw. aus dem Vereinigten König-
reich (GB). Weitere fast 1.200 Zugezo-
gene waren Österreicher/innen. Mit rund 
1.500 Zuzügen stellten deutsche Staats-
angehörige die größte Gruppe, gefolgt 
von Migrant/innen aus Rumänien (690) 
und Personen aus Ungarn (350). Aus 
Drittstaaten zogen 2020 insgesamt rund 
1.100 Personen (17,0%) nach Vorarlberg 
zu, darunter rund 200 Personen aus der 
Türkei, 120 aus Serbien sowie rund 100 
Migrant/innen aus Bosnien-Herzegowina.
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Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik
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Zuzüge

Wegzüge
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Geburten – Kinderzahl 
—

2020 betrug die durchschnittliche Kin-
derzahl pro Frau in Vorarlberg 1,63. Im 
Verhältnis zu 2015 ist dies ein leichter 
Rückgang (1,64). In Österreich gebo-
rene Frauen bekamen im Durchschnitt 
1,55 Kinder (2015: 1,52), im Ausland ge-
borene Frauen brachten 2,02 Kinder zur 
Welt (2015: 2,18). Zwischen den im Aus-
land geborenen Müttern gibt es Unter-
schiede: In Afghanistan, Syrien und im 
Irak geborene Frauen bekamen 2020 im 
Schnitt 2,97 Kinder und in den EU-Bei-
trittsstaaten ab 2007 geborene Frauen 
2,55 Kinder. Frauen, die in EU-Beitritts-
staaten von 2004 geboren wurden, 
brachten 1,59 Kinder zur Welt.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

*Dieser Wert weist einen Standardfehler größer 10% auf.

2020

2015

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2020
im Vergleich zu 2015, nach Geburtsland der Mutter

2,02

Im Ausland geborene Frauen 

2,18

In Österreich geborene Frauen

1,55 1,52

1,74

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,59

EU-Beitrittsstaaten 
2004

2,55

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

2,30

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

2,06

Sonstige Staaten

1,64

Insgesamt

1,63

2,07

Türkei

2,97

Afghanistan, Syrien, Irak

Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2019/20 hatten 26,7% der 
Schüler/innen in Vorarlberg eine ande-
re Umgangssprache als Deutsch, dieser 
Anteil ist im Verhältnis zum Schuljahr 
2015/16 um 1,9 Prozentpunkte angestie-
gen (24,8%). Aufgeteilt auf die einzelnen 
Schultypen zeigt sich, dass Schüler/innen 
mit nichtdeutscher Umgangssprache an-
dere Wege durch das Schulsystem neh-
men. An Sonderschulen (46,9%), Poly-
technischen Schulen (39,8%) und Neuen 
Mittelschulen (34,9%) war der Anteil von 
Schüler/innen mit nichtdeutscher Um-
gangssprache höher als im Durchschnitt. 
Im Gegensatz dazu hatten nur 18,9% der 
Schüler/innen einer BHS, 14,5% einer AHS 
und 8,8% einer Berufsschule eine andere 
Umgangssprache als Deutsch.

V O R A R L B E R G

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2019/20205)

im Vergleich zum Schuljahr 2015/16, nach Schultyp
2019/20

2015/16

Volksschule

Berufsschule

Sonderschule

Hauptschule6)

BMS3)

Polytechnische  
Schule

Neue Mittelschule

BHS4) Insgesamt1)

AHS2)

26,7%
24,8%

31,4% 8,3% 33,6%

36,5% 32,7% 14,9%

9,4% 27,9% 16,4%

32,1% - 34,9%

46,9% 39,8% 14,5%

8,8% 32,2% 18,9%

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 
1) Ohne Statutschulen, Bundessportakademien sowie Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schulen 3) Berufsbildende Mittlere Schulen 
4) Berufsbildende Höhere Schulen 5) Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen im Rahmen der Daten-
erhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache/n auch Deutsch angegeben 
wurde. 6) Alle Hauptschulen entwickelten sich seit 2012 zu Neuen Mittelschulen (NMS). Dieser Prozess wurde mit Beginn des Schuljahres 2018/19 abgeschlossen.
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—
Im Jahr 2020 lag die Arbeitslosenquo-
te der Österreicher/innen in Vorarlberg 
mit 6,5% deutlich unter dem nationalen 
Durchschnitt von 8,4%. Im Verhältnis zum 
Jahr 2019 ist sie um 1,9 Prozentpunkte 
gestiegen. Bei ausländischen Staatsan-
gehörigen betrug die Arbeitslosenquo-
te 11,2% und lag damit ebenfalls deutlich 
unter dem Durchschnittswert von 15,3% 
für ganz Österreich. Allerdings ist bei aus-
ländischen Staatsangehörigen ein deut-
licher Anstieg der Arbeitslosenquote im 
Verhältnis zu 2019 zu verzeichnen (+3,9 
Prozentpunkte). 

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—
Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen lag in Vorarlberg 2019 bei 
rund 28.300 Euro, dies entspricht einem 
Plus von knapp 3.400 Euro seit dem Jahr 
2015. Österreicher/innen verdienten rund 
28.900 Euro und somit knapp 3.500 Euro 
mehr als im Jahr 2015. Das Nettojahres-
einkommen von Ausländer/innen betrug 
hingegen nur 25.700 Euro, ist aber auch 
seit dem Jahr 2015 um rund 3.200 Euro 
gestiegen. Ausländische Staatsangehöri-
ge hatten in Vorarlberg somit nur 88,8% 
des Einkommens von Österreicher/innen 
zur Verfügung. Zugewanderte aus den 
vor 2004 beigetretenen EU-Staaten, den 
EFTA-Staaten und Großbritannien ver-
dienten mit rund 28.100 Euro etwa so viel 
wie der Durchschnitt in Vorarlberg. Ar-
beitnehmer/innen aus den 2004 und ab 
2007 beigetretenen EU-Staaten (24.700 
bzw. 22.900 Euro), aus Ländern des ehe-
maligen Jugoslawien (außerhalb der EU) 
(25.800 Euro) und aus der Türkei (26.200 
Euro) verdienten deutlich weniger.

V O R A R L B E R G

Netto-Jahreseinkommen*) 2019
im Vergleich zu 2015, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen.  
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

2019

2015

Insgesamt Österreich

24.701
28.086

22.907
25.789 26.223

22.885

Türkei SonstigeEU vor 2004/ 
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten 
2004

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

28.262

24.888

28.943
25.447

Nicht-Österreich

25.700

22.505

Arbeitslosenquote 2020
im Vergleich zu 2019, nach Staatsangehörigkeit

Ausländer/innen

Österreicher/innen

11,2%

2020 2019

6,5% 7,3%4,6%
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Wien

Mit dem Stichtag 1.1.2021 lebten rund 712.000 Personen  
mit ausländischem Geburtsort in Wien, das entsprach  
37,1% der Gesamtbevölkerung. Im Vergleich zum 1.1.2016  
ist der Anteil der im Ausland geborenen Bevölkerung um 
2,6 Prozentpunkte gestiegen.

W I E N

Drittstaaten 
EU- und EFTA-Staaten
Österreich

63,3% 1.209.529 66,9% 1.201.673 

22,8% 437.033

21,2% 390.593

14,3% 274.950

62,9% 1.208.966

13,3% 244.340

65,5% 1.205.293

Bevölkerung am 1.1.2021 (links)  
und 1.1.2016 (rechts)
nach Geburtsland*

*Rundungsdifferenzen möglich
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in Wien?

Mit dem Stichtag 1.1.2021 lebten rund 
712.000 Personen mit ausländischem 
Geburtsort in Wien, das entsprach 37,1% 
der Gesamtbevölkerung in Wien. Somit 
stieg seit dem 1.1.2016 die Zahl der Per-
sonen mit ausländischem Geburtsort um 
12,1%. Mit den höchsten Anteilen an der 
Bevölkerungszahl Wiens lagen in Serbi-
en (89.800) und in der Türkei geborene 
Personen (65.700) auf den Plätzen eins 
und zwei, gefolgt von Personen mit Ge-
burtsort in Deutschland (56.100). Platz 
vier belegten in Polen geborene Personen 
(49.100), Platz fünf Personen mit Geburts-
ort in Bosnien-Herzegowina (46.400).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2021 
im Vergleich zum 1.1.2016, nach Geburtsland

Geburtsland

Serbien

Türkei

Deutschland

Polen

Bosnien und Herzegowina

Rumänien

Syrien

Ungarn

Afghanistan

Russische Föderation

Bulgarien

Slowakei

Kroatien

Iran

Tschechische Republik

Nordmazedonien

Italien

China

Indien

Ägypten

Summe

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2021

ausländische Staatsangehörige 2021

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2016

ausländische Staatsangehörige 2016

89.802  86.122 

65.728  67.049 

56.093  48.841 

49.143  47.040 

46.412  45.633 

37.522  29.936 

26.520  12.417 

23.672  21.618 

20.189  13.418 

19.166  17.000 

19.124  14.812 

16.839  15.841 

15.191  13.996 

15.012  12.382 

12.795  15.013 

12.751  11.637 

10.619  8.070 

10.396  9.678 

9.706  9.159 

9.501  8.927 

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen in Wien?

Mit 47,9% war der Anteil der im Aus-
land geborenen Bevölkerung an der ge-
samten Bevölkerung eines Politischen 
Bezirks im 15. Wiener Gemeindebezirk 
(Rudolfsheim-Fünfhaus) am höchsten, 
gefolgt vom 20. Bezirk (Brigittenau) 
mit 45,7%. Die geringsten Anteile der im 
Ausland geborenen Personen wiesen mit 
26,9% Hietzing (13. Bezirk) bzw. 26,8% 
Liesing (23. Bezirk) auf. 

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

W I E N

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2021
im Vergleich zum 1.1.2016, nach Politischen Bezirken

2021

2016

34,8%
33,8%

38,4%
38,6%

36,2%
35,2%
36,2%
35,3%
38,2%
36,0%

44,7%
42,5%

39,7%
37,8%

39,3%
36,7%

40,9%
39,5%

45,7%
42,7%

33,2%
32,6%

32,8%
30,3%

31,4%
26,9%

29,3%
25,4%

43,9%
39,8%

37,0%
33,4%

41,5%
38,5%

26,8%
22,5%

26,9%
25,3%

32,2%
30,2%

42,2%
40,5%

47,9%
47,1%

39,3%
37,3%

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen 
—

Für das Jahr 2020 zeigt die Wanderungs-
statistik für Wien rund 49.600 Zuzüge 
aus dem Ausland und etwa 37.400 Weg-
züge in das Ausland. Somit betrug der 
Wanderungssaldo Wiens (Nettozuwan-
derung) mit dem Ausland etwa +12.300 
Personen. Gegenüber dem Vorjahr sank 
die Nettozuwanderung um 67,7% (2019: 
+37.900 Personen). Der Saldo bei Per-
sonen mit österreichischer Staatsbürger-
schaft war mit rund -540 Personen dem 
langjährigen Trend entsprechend auch im 
Jahr 2020 negativ. Der Wanderungssaldo 
der nichtösterreichischen Staatsangehö-
rigen fiel hingegen mit +12.800 Personen 
positiv aus, wenn auch viel geringer als im 
Vorjahr (2019: +39.400 Personen). 

Fast 60% der Zugewanderten stammten  
aus der EU 

Von den 49.600 Zuzügen des Jahres 
2020 nach Wien entfielen 59,1% (29.319) 
auf Angehörige anderer EU- und EFTA-
Staaten bzw. aus dem Vereinigten König-
reich (GB). Weitere fast 4.700 Zugezo-
gene waren Österreicher/innen. Mit rund 
5.700 Zuzügen stellten deutsche Staats-
angehörige die größte Gruppe, gefolgt 
von Migrant/innen aus Rumänien (4.900) 
und Personen aus Ungarn (3.000). Aus 
Drittstaaten zogen 2020 insgesamt rund 
15.600 Personen (31,5%) nach Wien zu, 
darunter fast 3.400 Personen aus der Ser-
bien, 990 aus der Russischen Föderation 
sowie 960 aus der Türkei.
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Geburten – Kinderzahl 
—

2020 betrug die durchschnittliche Kin-
derzahl pro Frau in Wien 1,29. Im Verhält-
nis zu 2015 ist dies ein leichter Rückgang 
(1,42). In Österreich geborene Frauen be-
kamen im Durchschnitt 1,11 Kinder (2015: 
1,19), im Ausland geborene Frauen brach-
ten 1,55 Kinder zur Welt (2015: 1,76). Zwi-
schen den im Ausland geborenen Müttern 
gibt es Unterschiede: In Afghanistan, Syri-
en und im Irak geborene Frauen bekamen 
2020 im Schnitt 2,85 Kinder und in der 
Türkei geborene Frauen 1,91 Kinder. Frau-
en, die in EU-Staaten vor 2004/EFTA-
Staaten/GB geboren wurden, brachten 
1,08 Kinder zur Welt.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

2020

2015

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2020
im Vergleich zu 2015, nach Geburtsland der Mutter

1,55

Im Ausland geborene Frauen 

1,76

In Österreich geborene Frauen

1,11 1,19

1,08

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,28

EU-Beitrittsstaaten 
2004

1,65

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

1,77

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,47

Sonstige Staaten

1,42

Insgesamt

1,29

1,91

Türkei

2,85

Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2019/20 hatten 54,4% der 
Schüler/innen in Wien eine andere Um-
gangssprache als Deutsch, dieser Anteil 
ist im Verhältnis zum Schuljahr 2015/16 
um 4,4 Prozentpunkte angestiegen 
(50,0%). Aufgeteilt auf die einzelnen 
Schultypen zeigt sich, dass Schüler/innen 
mit nichtdeutscher Umgangssprache an-
dere Wege durch das Schulsystem neh-
men. An Neuen Mittelschulen (76,6%), 
Polytechnischen Schulen (75,2%), Son-
derschulen (63,4%) und BMS (59,8%) war 
der Anteil von Schüler/innen mit nicht-
deutscher Umgangssprache höher als im 
Durchschnitt. Im Gegensatz dazu hatten 
nur 45,7% der Schüler/innen einer Berufs-
schule, 39,9% einer AHS und 39,1% einer 
BHS eine andere Umgangssprache als 
Deutsch.

W I E N

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2019/20205)

im Vergleich zum Schuljahr 2015/16, nach Schultyp
2019/20

2015/16

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 
1) Ohne Statutschulen, Bundessportakademien sowie Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schulen 3) Berufsbildende Mittlere Schulen 
4) Berufsbildende Höhere Schulen 5) Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der  Schüler/innen im Rahmen der Daten-
erhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache(n) auch Deutsch angegeben 
wurde. 6) Alle Hauptschulen entwickelten sich seit 2012 zu Neuen Mittelschulen (NMS). Dieser Prozess wurde mit Beginn des Schuljahres 2018/19 abgeschlossen.

Afghanistan, Syrien, Irak

Volksschule

Berufsschule

Sonderschule

Hauptschule6)

BMS3)

Polytechnische  
Schule

Neue Mittelschule

BHS4) Insgesamt1)

AHS2)

54,4%
50,0%

57,2% 70,4% 71,6%

59,1% 73,0% 38,2%

41,4% 59,4% 35,2%

58,5% - 76,6%

63,4% 75,2% 39,9%

45,7% 59,8% 39,1%
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—
Im Jahr 2020 lag die Arbeitslosenquote 
der Österreicher/innen in Wien mit 11,9% 
deutlich über dem nationalen Durch-
schnitt von 8,4%. Im Verhältnis zum Jahr 
2019 ist sie um 2,3 Prozentpunkte gestie-
gen. Bei ausländischen Staatsangehöri-
gen betrug die Arbeitslosenquote 22,3% 
und lag damit ebenfalls deutlich über 
dem Durchschnittswert von 15,3% für 
ganz Österreich. Außerdem ist bei aus-
ländischen Staatsangehörigen ein deut-
licher Anstieg der Arbeitslosenquote im 
Verhältnis zu 2019 zu verzeichnen (+5,5 
Prozentpunkte). 

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—
Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen lag in Wien 2019 bei knapp 
26.400 Euro, dies entspricht einem Plus 
von knapp 2.800 Euro seit dem Jahr 
2015. Österreicher/innen verdienten rund 
28.600 Euro und somit knapp 3.200 Euro 
mehr als im Jahr 2015. Das Nettojahres-
einkommen von Ausländer/innen betrug 
hingegen nur rund 21.500 Euro, ist aber 
auch seit dem Jahr 2015 um rund 3.200 
Euro gestiegen. Ausländische Staatsan-
gehörige hatten in Wien somit nur 75,1% 
des Einkommens von Österreicher/innen 
zur Verfügung. Zugewanderte aus den 
vor 2004 beigetretenen EU-Staaten sowie 
den EFTA-Staaten und Großbritannien 
verdienten mit rund 28.100 Euro mehr als 
der Durchschnitt in Wien. Arbeitnehmer/
innen aus den 2004 und ab 2007 beige-
tretenen EU-Staaten (21.500 bzw. 20.700  
Euro), aus Ländern des ehemaligen Jugo-
slawien (außerhalb der EU) (21.100 Euro) 
und aus der Türkei (19.900 Euro) verdien-
ten hingegen deutlich weniger.

W I E N

Netto-Jahreseinkommen*) 2019
im Vergleich zu 2015, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen.  
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

2019

2015

Insgesamt Österreich

21.525

28.087

20.714 21.121 19.945
19.184

Türkei SonstigeEU vor 2004/ 
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten 
2004

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

26.368

23.602

28.642
25.469

Nicht-Österreich

21.506
18.330

Arbeitslosenquote 2020
im Vergleich zu 2019, nach Staatsangehörigkeit
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